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für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— No. 62. —— 
Sonnabend, ven 2 .A ug u ſt 1758 1 7. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 3. Auguſt predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Conſtſtorialrath Bertling Mittags Militairgottesdienſt, 
Herr Brigade, Pred. Wahl Nachmittags Hr. Cand. Sieze 

St. 2 Vormitt. Hr. Paſtor Rösner. Mitt, 4 Cand. Schwenk d. aͤ.; Anfang 


a Hr. Oberlehrer Schicha. Mitt Hr. Archidiac. Grahn. Nach⸗ 
er. 


Fr Hr. Cand. . d. d. 
St. Trinitatis. — Herr Superintendent Ehwalt, Anfang ele - 
St. Barbara. Vorm. 8 * Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. uferwstt. 
eil. Geiſt. Vorm. Cand 8 d. Stein 
. I 5 ius. 
eil. Leichnam. Vorm. Hr been Glen Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. 1. 
t. Salvator. Vorm. BE. Pied S 
St Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred Sella. Nachm. Hr Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Spendhaus Vorm. Hr. Cand. Sieze EN Catechiſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr Cand. Schwenk d 4 
Mennoniten. Vorm Hr. Pred. v. Dühr 


Koͤnigl. Capele Vorm Hr. Serhere eg Nachm. Hr. pred. Wenzet. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr. Romualdus 


St. Brigitta. Vorm Hr. Pr. Matthäus Nachm. Pr. Pr. Jac. Müller, 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas Czapkowski. 


Angekommene und absegangene Fremde a 
vom eiten bis zum 29. uli d. 


ngekommen 225 Zabel von Nixdorf, „ La Saft, 

PR Eher, 4 wen Lubben, Berrediger unck 1 8 Seen Herz ⸗ 

agen von Marien Meye n Coͤrlin, * T. von „ e, 
Pulikowsky von Yupig, ufm. Rofenthat von Neuſtadt, log. im Hotel d Olj 


2 


er 


222 = x 


Galanteriehaͤndter Stahl von Lobſens, log. in der Töpfergaſſe No. 17.3 Kaufm. Heichſtetter 
von Keane, ng in der Breitegaſſe No. 17.3 Kaufmann Paul von Nixdorff, log, in der 
Langgaſſe; die Tabulet⸗Kramer Clemens u. Unger von Zuckers, log. Kohlenmarkt No. 2037.3 
Kaufm. Grammon von Elbing, log. im Deutſchen Hauſe. 

Ab gegangen. Director Beyme u. Zahnärztin Serre nach Königsberg, die Gutsbe— 
fiser v. Zilinsky u. v. Malecki nach Thorn. a 
weh ek a n n t m a ch un ge n. 25 

Von dem Königlich. Preuſſiſchen Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird 

hiedurch bekannt gemacht, daß das im Conitzſchen Kreiſe belegene freie 
Allodial⸗Rittergut Wuſters No. 185., welches durch die im vorigen Jahre 
aufgenemmene gerichtliche Taxe auf 7074 Rthlr. 4 ggr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers, des Studioſus Carl Franz 
Salomon v Wienskowski und des Curators feiner Nachlaß maſſe zur Subha⸗ 
ſtatton geſtellt, und die Bietungs-Termine auf ; 
3 12 den 27. Auguſt 1817, 
29. November 1817 
und ⸗ 4. März 1818 i 
hieſelbſt anberaumt worden. 5 n 
Es werden demnach Kauffiebhaber aufgefordert, in dieſen Derminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Deputirten, Herrn Oberlandes,Gerichtsrath Triedwind hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutes Wu⸗ 
ſters an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine gefegliche Hinderniſſe obwalten 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine ein, 
gehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. nn 
Die Taxe iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen follen in den anſtehenden Terminen bekannt gemacht werden. 
Zugleich werden nachſtehende in dem Hypothekenbuche des Gutes Wuſters 
eingetragene Gläubiger, als a 
1) der Capitain Andr. v. Borzyskowski, 
2) der Lieutenant Franz v. Borzyskowski, 0 
8) der Fabnenzunker Ludwig v. Borzyskowski, modo deſſen und des An: 
dreas Erben, Jacob, Mariana und Juliana Geſchwiſter v. Bor⸗ 
zyskowski, 5 
4) Eliſabeth v. Borzyskowska, und 
5) Dorothea v. Borzyskowska, f N 
ſe wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, und alle diejenigen, 
auf welche die Rechte der genannten Perſonen uͤbergegangen ſind, hiedurch vor⸗ 
geladen, ie den gedachten Terminen entweder pecſoͤnlich oder dürch zuläffige 
Mandatarien, wozu Ihnen die hieſigen Juſtiz Commiffarien Lucas, Dechend 
und Linden vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Gerechtſame wegen 
der fuͤr ſie eingetragenen Forderungen, von welchen der urator Murer, daß 
ſie bereits bezahlt feyen, wahrzunehmen, auch die darüber ſprechenden Urkunden 
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gu produciren, twidrigenfall® mit der Subhaſtatſon und dem Zuſchlage an den 
Meiſtbietenden, ohne auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Aus- 
ſtellungen Ruͤckſicht zu nehmen, fo wie nach gerichtlicher Erlegung des Kauf— 
ſchillings mit der Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen verfahren 
werden wird. 
Marlenwerder, den 7. April 1817. s 

9 Roͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 2 

5 Der Gutsbeſitzer Gottfried Lietz hat mit einem tür ihn auf dem Gute 
Renkau zufolge Kaur⸗Contracts vom 7. Auguſt 1806 und der gericht⸗ 
lichen Erklaͤrung des Gutsbeſſtzers Johann Chriſtian Schwerdtfeger vom 1. 
April 180g vigore decreti vom 11. April 1809 eingetragenen Capitale von 
17396 Rtblr. an rücfländigen Kaufgeldern feiner ſeparirten Ehefrau Chriſtine 
Eliſabeih Lie, geb. Lebbe, wegen eines bei der in termino den 9. October 
1805 und „4. Auguſt 1806 erfolgten: Auseinanderſetzung mit ihm, ihr ſchuldig 
gebliebenen und mit 5 Procent zu verzinſenden Capitals von 3000 Rthlr. in 
der unter dem 8. Mai 810 coram notario et testibus abgegebenen Erklaͤrung 
Sicherheit beſtellt, und dieſe Verpfaͤndung iſt gemäß dem Decrete vom 18. Mat 
1610 in dem Hypothekenbuche von Renkau vermerkt worden. ; 
Da nun dieſes Verpfaͤndungs-Inſtrument vom 8. Mai ıgıo, welchem 

1) der in vim recognitionis ausgefertigte Hypotheken⸗ Schein, 

2) eine beglaubte Abſchrift des zwiſchen dem Bot:fried Lietz und dem 
Johann Chriſtian Schwerdtfeger unter dem 7. Auguſt 1808 und 
das Gut Renkau abgeſchloſſenen Kauf⸗Contracts, IR 

3) eine beglaubte Abſchrift der über. die ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder unter 
dem 1. April 1809 gerichtlich abgegebenen Erklaͤrung des Johann 
Chriſtian Schwerdtfeger, . 

4) eine beglaubte Abſchrift der Verhandlungen vom 9. October 1805 
und 14. Auguſt 1806, betreffend die Auseinanderſetzung der Lienz 

ſchen Eheleute, Sg 
beigeheftet geweſen, nach der Angabe der geſchiedenen Chriſtine Eliſabeth Lietz 
derſelben bei einer Feuersbrunſt verloren gegangen iſt, ſo werden deshalb auf 
ihren Antrag alle diejenigen, welche an die gedachte Poſt von 3000 Rthlr. und 
das darüber unter dem g. Mai 1810 ausgeſteute Schuld- und Verpfaͤndungs⸗ 
Inſtrument als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
ber Anſpruͤche zu machen haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer diefer ers 
wanigen Prätendenten hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt auf den 3. Sep⸗ 
tember 187, Vormittags um ro Uhr, vor dem Daputirten, Herrn Ober-Lan⸗ 
desgerichtsrath Zander angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, 
oder ſich durch geſetzlich zuläffige, mit Information und Vollmacht verſehene 
Mandatarien wozu der Juſtiz Direktor Golz, der Aſſiſtenzrath Lucas und die 
Juſtiz-Commiſſarien Hennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, verz 
treten zu laſſen, ihre Anſpruͤche an das erwaͤhnte Document anzumelden, ſolche 
gehoͤrig zu begründen und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung 
1 
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des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren et⸗ 
wanigen Anſprüͤchen auf gedachtes Dokument werden praͤcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, auch das Inſtrument ſelbſt 
wird amortiſirt werden. f 2 
Marienwerder, den 29. April 1817: 
Böniglich preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden die unbe⸗ 
kannten Erben des am 3. Februar 1810 zu Elbing verſtorbenen Pro⸗ 
dincial⸗Regie⸗Gerichts⸗Actuarius v. Versheim, fo wie der Königl Preuß. 
Premier ⸗Capikalne von der Armee, v. Zeftrow, zu Soeſt im Großher ogthum 
Berg wohnhaft, welcher ſich zwar als muthmaßlicher Erbe des Erbla ers ge⸗ 
meldet, jedoch zu feiner Legitimatien nichts beigebracht hat, falls er aber be⸗ 
reits verſtorben ſeyn ſollte, ſeine unbekannte Erben, und alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde an den Nachlaß des ꝛc. v. Versheim Anſpruͤche 
gi haben glauben, hiedurch vorgeladen, ſich in dem auf dem hiefigen Ober⸗ 
andes⸗Gerichts⸗Conferenzhaufe vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober- 
Landesgerichtsrath Zander, auf den g. April 181 angeſetzten Praͤjudicial⸗Ter⸗ 
min entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Soltz, Dechend, Sennig und Conrad 
in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre Anſpruͤche an den gedachten 
Nachlaß, welcher ſich mit ungefähr 5000 Rthir, und zwar groͤßtentheils in 
Weſtpreuſſiſchen Pfandbriefen n dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Depoſitorio 
befindet, anzumelden, und gebührend nachzuweiſfen. 

Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er mit ſeinen Anſprüchen an den 
gedachten Nachlaß praͤcludirt, ihm dieſerhalb fuͤr immer ein Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, und dieſer geſammte Nachlaß des verſtorbenen Provineial⸗Regie⸗Ge⸗ 
richts⸗Actuarius v. Versheim als herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zuge⸗ 
ſprochen werden wird. x 

Marienwerder, den 10. uni 1817. { 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. s 

J. dem Hypothekenbuche des freien Allodial-Rittergutes Darſen No. 37. 

Conitzſchen Kreiſes iſt eine Summe von 5589 fl, 4 gr. Preuß. eingetras 
gen, welche die Ehefrau des George v» Wranke Deminski, die Anne Juliane, 
geborne v. Kleiſt, ihrem Ehemanne als Braulſchatz zugebracht bat, und welche 
nach dem gerichtlichen Jaſtrument dom 23. Jun 49 vorber auf die Güter 
Ehwarzinko, Foßhuͤtte und Sufflary verſchrieden geweſen, in der Folge aber, 
gemäß der in dem Nachlaſſe der Sabine Eliſabeth, verehel. Obriſtlieutenant v. 
Wienskowski, geb. v. Wranke Deminska, nicht mehr vorhandenen, und daher 
muthmaßlich verloren gegangenen gerichtlichen Qulttang und Location des Ge: 
orge v. 15 Deminski vom 17. Juli 1755 auf das Gut Darfen trausfe⸗ 

lrt worden iſt. N 1 
” Der Curator des Nachlaſſes der Elisabeth Sabine, verehel. Obriſtlieute⸗ 
nant v. Wienskowska behauptet nun, daß dleſe Summe bereits bezahlt fey, 
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und feinem Antrage gemäß wird daher die Anne Juliane, geb. v. Kleiſt, vers 
ehelichten v. Wranke Deminska, für welche die gedachte Summe eingetragen 
worden, ſo wie ihre Erben und Erbnehmer, insbeſondere die Erben der Sabine 
Eliſabeth, verehel. v. Wienskowska, und unter dieſen der Aegidius Ewald 
von Kleiſt und feine Erben, zu welchen die Ludovike Philippine von Kleiſt, 
verehel. von Wienskowska, zu zablen iſt, nicht minder die Erben des Hennig 
Chriſtian v. Kleiſt, endlich aber alle diejenigen, welche aus irgend einem geſetz⸗ 
lien Grunde auf die erwähnte Brautſchatzſumme Rechte zu baben vermeinen, 
bierdurch vorgeladen, vor dem ernannten Deputirten, Herrn Oberlandes Ge⸗ 
richtsrath Triedewind, in dem auf dem hleſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Confe⸗ 
renzbaufe auf den 10. December, um 10 Uhr Vormittags, anberaumten perem⸗ 
toriſchen Termine, entweder perfänlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige, gebörig les 


gitimirte Stelversrefer zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſprüche anzumelden, 


mit den nötbigen Beweismitteln zu unterſfütze di | 
gerichtliche Quittung und Location. des . n 


von Wrank minski 
17. Juli 1755, in ſofern ſich ſolche in ihren Ben ne 
und biernaͤchſt die Einleitung des rechtlichen Verfahrens zwiſchen ihnen und dem 
Kurator des Nachlaſſes der Eliſabeth Sabine, verebel. Obziſtileutenant von 
Wienskowski, geb. von Wranke Deminski, zu gewaͤrtigen. Sollte in dem 
anberaumten Termine ſich Niemand melden, fo wird jedem etwanigen ucbefanns 
ten Prätendenten wegen feiner vermeintlichen Anſpruͤche an die vorgedachte Braut⸗ 
ſchatzzumme von 5589 fl. 4 gr. Preuß. für immer ein Stillſchweigen auferlegt, 
dieſelbe in dem Hypothekenbuche des Gutes Darſen geloͤſcht, und die darüber 
ſprechende Location des George von Wranke Deminski mortificirt werden. 

Marienwerder, den J. Juli 1817, s 
Böniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Dem Publiko wird das Verbot: s 
f auf den Straſſen und oͤffentlicheu Platzen theils der Unſchicklichkeit, 
5 theils der möglichen Gefahr wegen, ſich bei 2 Rthlr. Geld⸗, oder 
48ſtuͤndiger Arreſtſtrafe des Tobackrauchens zu enthalten, 
wiederholt in Erinnerung gebracht, und Jedermann gewarnt, indem gegen Con- 
travenienten ohnfehlbar mit der feſtgeſetzten Strafe verfahren werden wird, 
Danzig, den 17 Juli 1817. ER | 
Königl. Preuß. Commandantur und Aonigl. Preuß. Polizei Praͤſidium. 


ie Einwohner der hieſigen Stadt und des zu derſelben gehörenden Terri⸗ 

D torii 5 zum 8 und zwar durch die bekannt gemachten Verord⸗ 
nungen vom 15 October 19:4, vom 11. April, 25. September 1816 und 10. 
Mai 116 wiederholt auf die geſetzlichen Vorſchriften wegen der über die Hunde 
zu fuͤhrenden Aufſicht verwieſen und zur Befolgung angemahnt worden, indefz 
ſen hat leider die Erfahrung gelehrt, daß alle Belehrungen, Androhungen und 
Strafen, die von der Poligei- Behörde beabſichtigten wohlthaͤtigen Zwecke nicht 
trreichen laſſen. Neuerdings ſich ereignete Ungluͤcksfaͤlle haben gezeigt, wie 
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ſorglos die Eigentzuͤmer der Hunde noch groͤßtentheils mit dieſen Thieren um⸗ 
gehen ohne ihr eignes und das Wohl ihrer Mitbürger zu beruͤckſichtigen. 
Wer keinen Hund zu feinem Gewerbe und zum Schutz der weitlaͤuftigen 
Geſchaͤffte unerläßlich nothwendig gebraucht, thut am beſten, ſich deſſen zu ent⸗ 
auffern, wer aber demohngeachtet einen oder mehrere Hunde feines Vergnügens 
wegen hält, muß auch für alle aus einer vernachlaͤfftgten Aufſicht entſtehenden 
ungluͤcklichen Folgen haften und aufkommen. . 

Es wird daher feſtgeſetzt: e . 8 5 f ' 

) Jeder Hund, weicher nicht mit einem nach der Anordnung vom 10, 
Mai v. J. vorgeſchriebenen Halsband verſehen iſt, er fey aus der Stadt 

oder vom Lande, falls er hier oder auf dem Lande angetroffen wird, wird 
ohne weiteres ſofort getoͤdtet und der Eigenthuͤmer deſſelben, wenn er aus⸗ 
gemittelt werden ſollte, in 5 Thaler Strafe und in 45 gr. Fangegeld fuͤr 
die Scharfrichterknechte, genommen. 

Das Halsband, es ſei daſſelbe von Metall, Leder oder Tuch, muß den 
deutlich und vollſtaͤndig eingeſchnittenen oder eingenaͤhten Namen, Wohn⸗ 
ort und Hausnummer des Eigenthuͤmers enthalten, 

2) Hunde, welche wenn fie auch mit einem vorſchriftsmaͤßigen Halsband 
verſehen find, ohne Aufſicht auf den Straßen, Promenaden, Maͤrkten 

und Feld wegen herumlaufen, werden gleichfalls eingefangen und nur gegen 
den Nachweis, daß der S dafür die Polizeiſtrafe und das Fang⸗ 
geld erlegt, durch die Scharfrichterknechte zuruͤckgegeben; iſt aber vorher 
wegen ſich gezeigter toller Hunde die infperrung der Hunde durch 21 

Tage angeſagt worden, fo werden deſelben ohne Ruͤckſicht getödtet, von 

dem Eigenthuͤmer aber Strafe und Fanggeld eingezogen. 

3) Wenn der herrenlos auf der Straſſe herumlaufende Hund auch ne⸗ 
ben dem Halsbande mit einem Scharfrichterzeichen oder Knittel ver ehen 
iſt, ſo ſchließt dies nicht das Einfangen aus und befreit den Eigenthuͤmer 
nicht von Bezahlung der Strafe und des Fanggeldes, auch wenn er auf 
die Rückgabe des Hundes verzichtet. 

4) Jeder Hund, welcher innerhalb 24 Stunden nicht ausgeloͤſet wird, 
wird, wenn er nicht durch fein Betra zen oder dadurch, daß er vielleicht 
ſchon Jemanden gebiſſen hat, Veranlaſſung zu feiner Einfperrung und wei⸗ 
tern Beobachtung giebt, nach a4 Stunden auf dem Scharfrichterhofe ge⸗ 
toͤdtet. Die Scharfrichterknechte liefern die mit dem Namen verfſehenen 
Halsbaͤnder ein, uud hiernaͤchſt wird die Strafe, das Fanggeld und das 
Futtergeld für die a4 Stunden von dem Eigenthuͤmer eingezogen. 

Weder Halsband noch ſonſtiges Zeichen kann einen Hund, welcher Men⸗ 
ſchen und Pferde anfaͤllt, verfolge, und überhaupt beißig iſt, vor ſeiner 
Zödtung ſichern, auch ſelbſt dann nicht, wenn er unter Aufſicht ſeines 
Herrn ſich befunden hat. Wird der Hund auch nicht zur Stelle eingefan⸗ 
gen, ſo wird er doch, wenn er erkannt und der Eigenthuͤmer im hieſigen 

Pollzeibezirk wohnhaft iſt, aus deſſen Hauſe geholt, getoͤdtet, und von 


dem Eigenthuͤmer noch uͤberdies die Strafe eingetrieben werden, indem ein 

ſoſches Thier auf der Straſſe nicht geduldet werden kann. 

6) Jeder mit einem Landmann nach der Stadt oder deren Vorſtaͤdten 
kommende Hund wird, wenn er auch vorfchriftsmaͤſſig geknittelt iſt, den⸗ 
noch getoͤdtet und der Eigenthuͤmer in die geſetzliche Strafe genommen 
werden, wenn er den Hund nicht an den Wagen bindet. 0 

6) Desgleichen werden die Schlaͤchter in Bezug auf die Anordnung vom 
30, April 184 wiederholt verwarnt, ihre Hunde unter Anfficht zu ſtellen, 
nicht nach den Fleiſcherſcharren zu nehmen, ſondern ſie auf den Schlacht⸗ 
Höfen und Schlachtſtaͤllen, in letzteren jedoch angebunden zu behalten. 

7) Jeder Beſitzer eines Hundes iſt verpflichtet, die Toͤdtung deſſelben zu 
7 wenn ſelbiger der Wuth auf irgend eine Weiſe verdächtig. keyn 

663 0 te. x 2 
Die Tollheit oder Wuth oder Waſſerſcheu bei Hunden tri ia ei 
und läßt ſich das Zeichen derſelben falle in — n 5 
dieſen verſchiedenen Graden ſind auch die Merkmale und Kennzeichen, welche 
der Wuth vorgehen oder ſie begleiten, verſchieden. Es ſind dieſe Grade der 
Wuth und der Kennzeichen im Edict wegen des Tollwerdens der Hunde, d d. 
Berlin, den 20, Februar 1297, deutlich beſchrieben und werden die hieſigen 
Stadt- und Landeinwohner, um alles Unglück vorbeugen zu koͤnnen, hiedurch 
davon unterrichtet. 1 i 7 

Erſter Grad der Wutb, oder Kennzeichen, welche 

der wirklichen Wwuth vorgehen. 

Ein Hund wird wegen eintretender Wuth verdaͤchtig, wenn er von ſeiner 
gewöhnlichen Freundlichkeit und Gefaͤlligkeit etwas verliert, trauernd die Ein⸗ 
ſamkeit ſucht, das Eſſen verſaͤumt oder nur jedevmal beruͤhrt und ſtehen laͤßt, 
wenn er lange nicht ſaͤuft, auf den Ruf feines Herrn zwar noch gehorcht, ihn 
noch erkennt, mit dem Schwanze gegen ihn wedelt, ſich von ihm noch an den 
Ohren und dem Schweife anruͤhren, ſtraͤucheln oder auf den Arm nehmen laͤßt, 
aber alles traͤge, muͤrriſch und gezwungen thut, wenn er gereitzt wird, um ſich 
beißt, wenn er überhaupt ſtiller wird und ohne zu ſchlafen, ſich an dunkeln 
Orten gleichſam lichtſchen verkriecht, und denjenigen, der ihn von da hervorlo⸗ 
cken will, wenn er auch ſein vormaliger Goͤnner wäre, dennoch angrunzt, ohne 
jedoch zu bellen, wenn ſeine Augen truͤbe werden oder flieſſen, wenn er Ohren 
und Schwelf haͤngen laͤßt, und endlich ſich ſprungweiſe auf alles hinwirft, was 
ihm aufſtoͤßt oder angeboten wird. i 

Die eben angeführten Zufaͤlle machen ohngefaͤhr den erſten Grad der Wuth 
aus, allein fie geben noch keine völlige Gewißheit, daß dieſelbe daraus entſte⸗ 
hen werde, weil auch andere Krankheiten, denen der Hund unterworfen iſt, bei 
ihm aͤhnliche Erſcheinungen hervorbringen konnen. Doch aber erregen fie mit 
Recht gegründeten Verdacht der Wut, beſonders, wenn mancherlei Nebenum⸗ 
ſtaͤnde dieſen Verdacht unterſtuͤtzen. Wenn z. B. dieſe Zufälle in einer ſehr 
beiſſen Gegend, bei ſehr trocknem Wetter, einer ſehr ſchmachtenden Hitze, oder 
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bei einer ſehr ſtrengen Kaͤlte ſich ereignen; wenn der Hund ſchlechte, faule Nah: 
rungsmittel bekommen und es ihm aufferdem noch wohl an Trinken ge ehlt bat; 
und endlich, wenn fonft eine Wahrſcheinlichkeit obwaltet, daß er von irgend 
einem tollen Hunde gebiſſen oder verletzt worden iſt. 

Man nennt dieſen Grad der Wuth gewöhnlich die ſtille Wuth. Dieſer erſte 
Zeitraum der Wuth iſt nicht allemal von gleich langer Dauer, zuweilen waͤhrt 
er nur eine kurze Zeit von 12 bis 24 Stunden, zuweilen laͤnger. 

Zweiter Grad der wut h. 

In dem zweiten Grade der Wuth nehmen die erſtgedachten Zufaͤlle geſchwin⸗ 
der zu. Der Hund hoͤrt wenig oder nichts, es mag ihn rufen, wer da will, 
die Wuth nimmt zu, der Hund wird trauriger, feine Augen ſind trüber, er 
flieht vor Jedermann. Der Durſt quäler ihn, er ſtrecket feine Zunge lechzend 
aus dem Munde und ſcheuet doch jedes Getraͤnke, er leidet Niemand um ſich, 
bellet ſelten, und wenn es ja geſchieht, mit heiſerer Stimme, und verſetzt je⸗ 
dem, der ſich ihm naͤhert, ſeinen giftigen, anſteckenden, toͤdtlichen Biß. Er 
kaͤuet, von der Zunge fliege ihm ein zaͤher Speichel herab, der Mund ſchaͤu⸗ 
met. und ſtehet beſtändig offen. f 

Die Krankbeit wird jede Stunde wuͤthender, er laͤuft herum, fliehet vor 
ſeinem eignen Herrn und faͤllt jeden an „der ihm in den Weg tritt. Anfangs 
lauft er langſam und bei wachſender Wuth ſchneller mit geſenktem Kopfe, haͤn⸗ 

genden Ohren, mit abwärts gefunfenem oft zwiſchen die Beine gezogenen Schweife. 
Sein kauf, iſt unordentlich, zuweilen lauft er eine Strecke gerade aus, und dann 
kehrt er plotzlich um und läuft weiter, und das oft mit einer unglaublichen Ge⸗ 
ſchwindigkeit; ſiehet er aber Waſſer oder nur etwas Glaͤnzendes dem Waſſer 
ähnliches, fo fliehet er meiſtens eilends aͤngſtlich davon; jedoch iſt letzteres Kenn⸗ 
zeichen nicht gang uncrͤglch, indem es auch Hunde giebt, welche oft ſchon 
wahrend der Wuth annoch ins Waſſer ſpringen und durch daſſelbe ſchwimmen. 
a Dritter und letzter Grad der wuth. 

Bei der hoͤchſten und letzten Stufe der Wuth werden ſeine Augen feuerroth 
und find bald ſtarr, bald drehen fie ſich wild im Kopfe herum und feine Zuns 
ge hängt ihm bleifarbig aus dem Munde. Geſunde Hunde, denen er begegnet, 
weichen ihm aus, bellen ihn nicht leicht an, oder verfolgen ihn went ſtens nicht, 
und wenn ſie ſich vor ihm nicht flüchten koͤnnen, ſo widerſtreben ſie ihm doch 
nicht leicht, ſondern legen ſich zwanghaft vor ihm nieder und ſuchen denſelben 
zu ſchmeicheln. Endlich wird der Hund abmaͤhlich matter, fein gewoͤhnliches 
Laufen langſamer, ſchleichend und zuletzt taumelnd. Die Thraͤnen laufen haͤu⸗ 
figer aus feinen Augen, die Haare ſtraͤuben ſich empor, der Kopf haͤngt immer mehr 
und mehr, die Zunge wird ſchwarz und der Schaum im Munde vermehrt ſich, er 
ſchnappt ſortdauernd um ſich, beißt fortdauernd was ihm vorkommt. Nun 
wirft er ſich oder ürge öfters ermüdet zu Boden, Hilre ſich ſchwach wieder 
auf, und athmet ſchwer; endlich entſtehen Zuckungen, unter welchen er faͤllt 
und ſtirbt. Zu bemerken iſt aber, daß dieſe Krankheit nicht immer alle hier 


(Hier folgt die erſte Bellage.) 
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angegebene Stufen durchgeht. Nicht ſelten werden die Hunde blos mit der 
ſtillen Wuth befallen und ſterben ſchen hievon im erſten Zeitraum der Krank⸗ 
heit, wohl ſchon den oten Iten oder sten Tage. ; 


entläu enn a 

Hund feinen Schaden anrichtet, blos für 11 Fee e 
in Zwanzig Reichsthaler Strafe, oder im Fall er ſolche nicht bezahlen 
kann, in vierwoͤchentlicher Feſtungs⸗ oder Zuchthausſtrafe, und ſollen we⸗ 
gen des unterlaſſenen Todtſchlagens des Hundes gar keine Entſchuldigun⸗ 
gen, auch nicht, daß er den Hund eingeſperrt oder an der Kette gelegt 
babe, oder daß er ihn habe kuriren wollen, oder daß ihn der ſogenannte 

ollwurm genommen worden, oder wie ſie ſonſt Namen haben mögen, 
gelten, und eine Minderung der vorerwaͤhnten Strafe bewirken. 


9) Ebenſo tritt auch die vorgedachte Strafe in dem Falle ein, wenn Je⸗ 
mand weiß, daß fein Hund von einem tollen Hunde gebiſſen worden, und 
er denſelben zu toͤdten unterlaͤßt; follte er aber einen ſolchen Hund einem 


andern uͤberlaſſen, und dieſem den Umſtand verſchweigen, fo ſoll die Strafe 
dreifach erhöht werden. 5 x 


100) Bei Feb Strafe iſt das Kuriren der tollen Hunde, wegen der 
damit verknuͤpften Gefahr verboten, es ſey denn, daß ein Arzt zur Erwei⸗ 
terung ſeiner Kenntniſſe einen Verſuch damit machen wollte, in welchem 


Folle aber er den Hund in einen eifernen Käfig ſperren und für alle Ge; 
fahr haften muß, Sur : f e 


11) Sobald ein Menſch (6. 6. des Ediets) von einem tollen oder auch 
nur verdaͤchtig ſcheinenden Hunde gebiſſen worden, ſo muß der naͤchſte An⸗ 
gehörige oder Bekannte, oder wer zuerſt davon unterrichtet iſt, ſolches dem 
Kreis- oder Stadt- Phyſicus oder Chirurgus oder jedem andern zunaͤchſt 
wohnenden Arzt oder Wundarzt anzeigen, welche ſofort die bekannten Heil⸗ 
und Hüͤlfsmittel anordnen werden. Die unterlaſſung einer ſolchen Anzeige 
ſoll nach der Beſchaffenheit der Groͤſſe des Schadens und der Verſchul⸗ 
dung beſtraft werden. l 

12) Die Vorſtaͤdtſchen⸗ und Territorial⸗Einſaſſen find allen dieſen Vor⸗ 
Schriften gleichfalls ohne Ausnahme unterworfen. 


Es hat ſich ſonach Jedermann nach den Beſtimmungen dieſer Verordnung zu 
achten und vor Schaden zu huͤten. . n N. 
Danzig, den 33. Juli 117. 
Röniglich Preuß. Polizei Praͤſident, 9 
Un den Mablgäften auf den bieſigen Stadt⸗Muͤhlen, die Entrichtung der 
Metzgefaͤlle zu erleichtern, iſt mit Genehmigung der Repraͤſentanten⸗ 
Verſammlung, die neuerlichſt für den Zeitraum von primo Juli bis ulimo Des 
cember dieſes Jahres, bekanntgemachte Erhoͤhung der Mengefäne anfgehoben, 
und dagegen beſchloſſen worden, daß von jetzt ab, auf den hieſigen Stadt⸗Muͤh⸗ 
len behufs der Berechnung der Metzgefaͤlle, nach dem alten Sage, der Preis 
einer Laſt Roggen A 60 Scheffel mit 500 fl. Danz. Geld und der Preis einer 
Laſt Weitzen mit 780 fl. Danz, Geld zum Grunde gelegt, und hlernach auf 
der großen Mühle, Weitzen⸗Muͤhle und Gruͤtz Mühle, nach der auf jeder Dies 
ſer Muͤhlen eingefuͤhrten Art und Weiſe, die Metze berechnet werden wird. 
Danzig, den 28. Juli 1817. 8 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. i 
Bis 141 ſind fuͤr den Coblenzer Verein endege e Von J. C. A. 10 
gRechlr., für die Rheingegenden 8 Rthlr, fuͤr die unglücklichen Bewoh⸗ 
ner in den Rheingegenden 4 Rthlr., von Hr. Hildebrandt 2 Ducat., von Uns 
genannten 3, 4, 4 Rthlr. und 3 Gulden Danz., Hr. Schoͤler, Schmuck u Co. 
12 Rthlr., W. 15 Athlr, C. 4 Danz. Guldenſtäcke, E. J. 2 Holl. 3⸗Gulden⸗ 
ſtuͤcke, auch ein Scherflein Vene e am Rhein 3 Fthlr., L. P. 6 Kthlr., 
Hr. Birnbaum 6 fl. Danz., W. Duisburg 2 Due, W. Doprahe 1 fl. Danz., 
fuͤr die Armen 1 Kthlr., einer Wittwe Scherſtein fuͤr die Hungernden 1 Nthlr., 
G. Marcks 6 Rthlr., F. G. U. 26 gar., J. W, 2 R thlr., Hr. König 2 Duc, 
R. G. J. 2 Kthlr., Hr. Boͤttcher Frau Wittwe und Leſſe 353 Rthlr N 
Danzig, den 28. Juli 1817. ; 


* 


x Weickhmann. 

Gemaß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und in dem Schulzenamte zu Großs 
zünder aushaͤngenden Subhaſtations-Patente vom heutigen Dato, ſoll 

das der Catharina, geb. Scherwitzki, abgeſchledenen Genzel, zugehörige Grund⸗ 
ſtuͤck zu Großzuͤnder fol. 30. B. des Erbbuchs, welches in einem Wohnhauſe 
und einem Wagenſchauer mit Pfannen gedeckt, fo wie in einem Vleh⸗ und Pfer⸗ 
deſtall, einer Scheune, einem Backhauſe und einer Kathe mit Stroh gedeckt, 
beſtehet, und wozu 3 Hufen, 23 Morgen, 280 DR. Acker⸗ a Wiefenland ges 
bören, nebſt Beſatz, auf den Antrag der Realglaͤubiger offentlich an den Meifts 
bietenden durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann an Ort und Stelle vers 
kauft werden, wozu die Licikations Termine 


auf den 1. Juli, 5 
1817 


„ „ 2. September 
und ⸗ „4. November f 
angeſetzt worden. Befiss und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden demnach bie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlausbaren und in dem 


3 


- 


ae LE Termin den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu gewaͤr⸗ 
tigen. ? 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtück unterm 5. November⸗ 
1816 gerichtlich auf 9743 Riblr. 16 gr. Pr. Cour. gewürdigt worden, und das 
darauf haftende Pfennigzins⸗Capital der 16000 fl. D. C., wovon die Zinfen A 
6 Procent ſeit dem 1. Auguſt 1870 exclusive einer abſchlaglichen Zahlung ruͤck⸗ 
ſtändig find, gekuͤndigt iſt. Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und 
bel dem Ausrufer Holzmann elngeſehen werden. 0 : 
Danzig, den 4. April 1817. AIR ms 
Böniglich preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe geboͤrige, auf der Saspe gele⸗ 
gene Grundſtück, Lauenhoff genannt, welches nach dem Hypotheken⸗ 
— 3 8 8 76 un 130 UR. Kulmiſch nach einer Vers 
meſſung vom f er von 91 orgen 136 OR, ü etz⸗ 
tern Höhern Umfang imdeffen nicht „„ ep hie ae ale er 
bäude, indem ſolche ſaͤmmtllch zerſtoͤrt find, auf die Summe von 2064 Rthlr. 
52 gr. Pr. Courant am 16. October v. J. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol 
auf den Antrag des Concurs⸗Curators durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft 
werden, und ſind hiezu die . - 
auf den 8. September, 
„ „10. November 0 1817, und 
f „19. Januar 181g, 
von welchen der letzte peremtoriſch if, 
auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes vor dem Deputlrten, Herrn 
Juſtizrath Kummer angeſetzt. Re 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtlge hiedurch aufges 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodann die Adjudicarion und Uebergabe zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundflüde 1525 Rthlr. 
Pr. Cour. die nicht gekündigt find, eingetragen ſtehen, und darauf ein jährlicher 
Erb- Canon A 36 Rthlr. und ein jaͤhrlicher Contributions⸗Beitrag à 8 Rthlr. 
45 gr. Pr. Courant als Realobgaben haften. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regliſtratur elnzuſehen. 
Danzig, den 13. Juni 1817. . 55 

Königlich Preuß, Land- und Stadtgericht. 

Daß die minorenne Johanna Meyer, verehelichte Staatsbürger und Kaufs 

mann Marcus Wliss Kirftein mit ihrem ebengedachten Ehemann, zus 

folge eines am 23. Mai d J. gerichtlich errichteten und von obervormund⸗ 

ſchaftswegen genehmigten Ehevertraged die am hieſigen Orte unter Eheleuten 

übliche ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Betreff des Vermoͤgens, 

als des Erwerbes, ausgeſchloſſen, ſelbige auch nicht allein für die Zeit der Mis 

norennitaͤt der Ehefrau, ſondern auch nach deren erlangten Maforennitaͤt aus⸗ 
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geſchloſſen bleiben fol; ſolches wird hiedurch zur Nachricht Öffentlich bekannt 
gemacht. 2 8 5 
Danzig, den 3. Juli 1819. 2 
Roniglich preuß. Land: und Stadtgericht. 
Mit Bezug auf das Publicandum vom 18, März wird hiemit bekannt ge⸗ 
- macht, daß der über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Friedr. 
Auguſt Frenz eröffnete Concurs auf deſſen Antrag mit Bewilligung ſeiner be⸗ 
kannten Glaͤubiger wieder aufgehoben, und ihm das in Beſchlag genommene 


nau und deſſen verlobte Braut die Jungfer Juliana Renata Reinhold, 

durch einem am gten d. M. errichteten und am aaften ej. vor uns gerichtlich 
verlautbarten Ehevertrag, die am hieſigen Orte ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft 
ſowohl in Anfebung der Subſtanz als der Nutzungen ihres beiderſeitigen jetzi⸗ 
gen und zukünftigen Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen 
Vorſchriften gemaͤß hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. BER 

Danzig, den 25. Juli 1817, a 

Koniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Gemäß dem albier auspängenden Supbafations Patent fol das zur Jo⸗ 
4 85 W Teen auf gehörige, sub Litt. C. No. XL 
. in denn Dorfe amſack gelegene, auf 7 thle, 50 gr. 

ſchaͤtzte Grundräcd oͤffentlich verſteigert werden. bie. 50 gr. gerichtlig 3 

Die klcitatlons Termine hiezu find auf 

s den 28. Juli, 
» 28. Auguſt & c, 
s 2, October 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor Unferm Deputlrten, Herrn Juſtiz⸗Rath 
Praͤtorius, anberaumt, und werden die befig- und zablungsfaͤhigen Kaufluſti⸗ 
den hiedurch aufgefordert, alsdann allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſtbletender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Srundſtück iugeſchlagen, auf 
die etwa APACHE elnkommenden Gedotte aber nicht weiter Ruͤckficht genommen 
werden wird. 
5 „Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſplelrt 
erden, . 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger hledurch öffentlich aufgefordert, 
in dem letzten Termin, entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umfändlich anzuzeigen, die 
Documente und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤrhige zum Protocoll zu verhandeln, mlt der 
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beigefügten Verwarnung, daß die Ausblelbenden aller Ihrer etwanlgen Vorrechte 
verluſſig geben, und mit Ihren Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. Denjenigen Creditoren, welchen es hieſelbſt an Bes 
kanntſchaft fehlt, oder die den Termin in Perſon wahrzunehmen verhindert wer⸗ 
den, bringen wir die Herrn Juſſiz⸗Commiſſarien Zaͤcker, Triemann und Senger 
ee Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſſch einen zu erwählen und mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Elding, den 20, Juni 18) 8 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. : : 
Der Einfaffe Jacob Nrillbrodt in Ellerwald ate Trift, beabſichtigt die 


Anlage einer Kornwindmähle auf dem ihm zugehörigen Lande im Auſ⸗ 
ſendeich an der Nogath. a if hm zugehörig 


Gefolge des Edlets vom 28. October ro, und auf Anweiſung der 
Körigl Hochverordneten Regierung zu Danzig, wird demnach ein Jeder, der 
durch den beabſichtigten Bau eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte fuͤrchtet, hiedurch 
aufgefordert, ſeinen Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, bei 
dem unterzeichneten Landrathsamt, oder bei dem Bauherrn anzuzeigen, und zu 
begruͤnden. 
Elbing, den 15. Juli 1817. 
Rönigl. Preuß. Landraths Amt. 
Durch die Verordnung vom 16. Mai 2816, Geſetzſammlung No. 356,, 
pag. 142. iſt im F. 25. beſtimmt worden, daß vom Jahr 1877 ab, 
im gemeinen Verkehr der Torf nicht mehr nach Achteln, ſondern nach Cubick⸗ 
Klaftern verkauft werden ſoll. 7 
Es wird demnach nunmehro auf der hieſigen Torfgraͤberei der Torf nach 
Klaftern, deren 33 auf ein Achtel gehen, verkauft werden, ohne daß jedoch 
eine Veraͤnderung des bisherigen Prei es ſtatt finden wird „ und es wird nun 
Eine Klafter Torf hier zur Stelle bezahlt: f 
2) vom ordinairen Bruchtorf mit 78 gr. Cour. 
2) * Meidelands- Torf ” 85 gr. 9 pf. 
3) „ Magazin⸗Torf 1 Rthlr. 6 gr. 
Die Deputanten zahlen demnach für Ein Klaſter Torf 39 gr. 
Moosbruch bei Elbing, den 22. Juli 1817. 
Roͤnigl. Preuß. Torf: Factorei. 
Gemaͤß des allhier und dei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Schoͤneck aushaͤn⸗ 
genden Subhaſtations- Patents fol der in dem Dorfe Klein: Trampfen 
belegene Kolonie Bauerhof und Krug des Einſaaſſen Andrras Schwaldt mit a 
Hufen 1) Morgen Magdeb. welcher excl. der Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude 
auf 385 Rthlr. gewürdiget worden, in Termino den 3. Juli, den 1. Auguſt 
und den 4. September c., Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz an dortiger 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Ge⸗ 
nehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden jugeſchlagen werden, welches 
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hiedurch bekannt gemacht, zugleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte 
Realglaͤubiger ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher 
mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter ‚gehört werden ſollen. 
Dirſchau, den 3. Mai 1817. ET 
Aöniglich weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 
Gemaͤß des allhier und bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Schoͤneck aus⸗ 
hängenden Subhaftations- Patents ſollen die dem Einſaaſſen Chriſtian 
Reichert zugehoͤtigen Kolonie⸗Bauerhoͤfe in Klein⸗Trampten, als der Hof No. 5 
von 1 Hufe 2 Morgen Magdeburg. und der Hof No. 8. von i Hufe a Morgen Mag⸗ 
deburg., erſterer auf 85 Athlr., letzterer auf 338 Rthlr., exel. der Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude tapirt, in Terminis den 1. Auguſt, den 4. Septbr. und den 2. Octo⸗ 
ber , Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz an dortigerGerichtsſtelle oͤffentlich vers 
kauft und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, zus 
gleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger ad liquidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter 
gehört werden ſollen. 8 f N 
Dirfhau, den 18, Mai 1817. k m 
Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 


emäß des alhier aushängenden Subhaſtations-Patents ſollen die dem 
G Frelſchulzen Michael kerkowskf zugehoͤrige, in dem Dorfe Llebſchau 
belegene Grundſtuͤcke, beſtehend in einer Freiſchulzerei von 5 Hufen, 1 Morgen, 
225 Ruthen Culmiſch, und einem Bauerhofe von 3 Hufen, 1 Morgen, 75 Ru⸗ 
then Culmiſch, die erſtere auf 5836 Rtölr. 26 gr. 16 pf. and der letztere auf 
1032 Rthlr. 53 gr. 6 pf. gewürdigt, in Termino den 2, September c., Vor; 
mittags um 9 Uhr, an bieſiger Gerſchtsſtelle oͤffentlich verkauft und mit Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten dem Meiſtbletenden zugeſchlagen werden, welches hle⸗ 
durch bekannt gemacht, zugleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte Real⸗ 
gläubiger ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ih⸗ 

ren Anſpruͤchen nicht weiter gehört werden ſollen. 

Dirſchau, den 4. Juli 1817. a 

Koͤniglich Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
Es ſollen die zur Conſtantia Weumannſchen Nachlaß maſſe geboͤrigen, im 
8 groſſen Mariendurgee Werder in der Dorfſchaft Milenz; sub No. a1. 
und aa. belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus einer Haakenbude, einer Gruͤtzerei 
nebſt Stall und Scheune, einer Katbe und 1 Hufe 4 Morgen 130 ORuthen 
Land, wovon jedoch 17 Morgen 11 DNRutben verſandet find, und welche beide 
Grundfläce auf 1390 Rthlr. 60 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den An⸗ 
trag der Erben und der Realglaͤubiger Öffentlich und meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Die Lieltations, Termine hiezu haben wir auf . 
den 30. Juni, 
den 31. Juli und 
% den 1, September c., 
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wobon der Letztere peremtoriſch iſt, auf dem Vogtelgericht hieſelbſt angeſetzt, 
und laden kaufluſtige und zahlungsfaͤhige Perſonen hiedurch ein, ſich in dieſen 
Terminen zahlreich einzufinden, ihre Gebotte abzugeben und des Zuſchlages zu 
erwarten, wobei noch bemerkt wird, daß auf die nach dem letzten Termin etwa 
noch eingebenden Gebotte nicht weiter mehr geruͤckſichtigt werden wird. i 
Die Grundſtuͤcke ſelbſt können zu jeder Zeit in Augenſchein genommen, ſo 
wie die Taxe derſelben in unſerer Reglſtratur durchgeſehen werden. 
Marienburg, den 29. April 1817. 
— Vöniglich Preuß. Großwerder Voigtei: Bericht. 1 
Zum Öffentlichen Verkauf des zur Fuhrmann Frlederich Oczlitzkiſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe gehörigen Grundſtuͤcks sub No. 744. a. in der vorſtaͤdtſchen 
Muͤhlengaſſe belegen) iſt ein neuer Termin auf 
. „den 9. September c-. 
zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kauffuſtigen und Zahlungsfaͤhigen, hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 5 2 5 5 
Marienburg, den 28. Juni 1817. N 2 
i a Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Das zur Victualienhaͤndler Jacob Jarchoſchewitzſchen Erbſchaftsmaſſe ge⸗ 
hoͤrige Grundſtuͤck No. 96. am neuen Wege, ſoll, da ſich in dem am 
23. Juni c. angeſtandenen Termin kein Kaufluſtiger gemeldet hat, in termino 
j den 9. September c. 
zu Rathhauſe Öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, welches hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 28. Juni 1817. 
7 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
2265 15 diet al Vorladung. 
Da der Nachlaß des Einſaaſſen Erdmann Winter und deſſen Wittwe Eli⸗ 
5 ſabeth, ged. Wunderlich zu Marjenau zur Befriedigung der Glaͤubi⸗ 
ger nicht zureicht, deren Erben daher der Erbſchaft entſagt haben, fo iſt von 
uns auf den Autrag der Nachlaßglaͤubiger über diefen groͤßtentheils in zu zah⸗ 
lenden Kaufgeldern beſtehenden Nachlaß concursus creditorum eroͤffnet und ter- 
minus liquidationes auf 


den 4, September c. 1 
allbier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu deren faͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
er perſoͤnlich oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte vorgeladen werden, um ihre 
8 an die Nachlaßmaſſe beſtimmt anzuzeigen und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen. 8 

Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erfheinen wurden, werden ſo 
angeſehen, als wenn fie ſich ihrer Forderungen begeben haben, fie ſollen alſo 
damit an die gegenwaͤrtige Concyrsmaſſe praͤcludirt und denſelben gegen vie 
übrige Gläubiger ein ewiges Stiulſchweigen auferlegt werden. 7 

Neuteich, den 12. Mai 1817. 

5 Roͤnigl. Preuß. Landgericht. 


* 
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mis bier außbängenden Subhaſtatlons⸗ Patents ſoll auf-Anfrag mebre⸗ 
rer Gläubiger der dem Ignatz Walaßkowski gehörige, 3 Meilen von 
Danzig und 4 Meilen von Berent entfernte? und nach dem bier zu in ſpiciren⸗ 
den Nutzungs⸗Anſchlage auf goo Neplr. gewürdigte Erbpachtskrug Borowo, 
nebſt 4 Hufen, 10 Morgen, 8 Ruthen Magd. Land ꝛc. in folgenden Terminen, 
den 4. Auguſt, 3. September und 3. October d. J. von denen der letztere pe⸗ 
remtorifh iſt, auf dem bleſigen Gerichtszimmer an den Meiſtbletbenden verkauft 
werden. Es haben daher zahlungsfaͤbige Kauftuſtige im letzten Termin ihre Ge⸗ 
botte abzugeben und kann ſich der Meiſtblethende des Zuſchlages gewärtigen, 
Indem auf ſpaͤterhin eingehende Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. 
Carthaus, den 12. Juni 1817. 
a Röniglich Weftpreuffifches Landgericht. 
Durch die Verordnung vom 16. Mai 1816, Geſetzſammlung No. 356, pag. 
142. ift in H. 25, beſtimmt worden, daß vom Jahre 1817 ab, im ge⸗ 
meinen Verkehr, der Torf nicht mehr nach Achteln, fondern nach Cubic⸗Klaf⸗ 
tern, verkauft werden ſoll. f 
Es wird demnach nunmehro auf der hieſigen Torfgraͤberei der Torf nach 
Cubic Klaftern, deren 31 auf Ein Achtel gehen, verkauft werden. Der bishe⸗ 
rige Preis von 4 Rthlr. pro Achtel wird beibehalten, und es foſtet hiernach 
nun hier zur Stelle Eine 9 Torf 1 Rthlr. 18 gr. Cour. 
Die Deputanten zahlen für eine Klafter Torf 54 gr. Cour. 
Siehensbruch im Amte Bruͤck, den 24, zun 1817, 
Bönigl. Preuß. Torf: Factorei. 
Das in Neufahrwaſſer unter Arreſt liegende dreimaſtige, und ganz aus 
eichenem Holze erbaute circa 116 Kommerz + Laften große Barck⸗Schiff 
Sirene fol ad instantiam der Treppmacherſchen Concurs⸗Curatoren und der 
Handlung Fetschow und Sohn in Berlin öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Hierzu ein peremtoriſcher Termin auf den 18. September a. C. 
Vormittags anberaumt, welcher von dem Auctionator Coſack auf dem Buͤrſen⸗ 
platze zur gewoͤhnlichen Tageszeit abgehalten werden wird. Auf Nachgebotte 
wird durchaus keine Ruͤckſicht genommen werden, jedoch kann der Zuſchlag erſt nach 
eingegangener Genehmigung von Seiten der Concursbehoͤrde erfolgen. Die Ta⸗ 
re, welche am 27. Januar a. c. aufgenommen worden, und 6256 Rthlr. 47 
gr. beträgt, kann, fo wie das Inventarium, in unſerer Regiſtratur nachgewie⸗ 
ſen werden. Uebrigens wird Jeder, der an dieſes Schiff irgend einen Anſpruch 
bat, biemit aufgefordert ſelbigen ſpaͤteſtens in termino den 1g. September a, 
<, anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls er damit für immer von dem 
Schiff und dem Meiſtgebott deſſelben ausgeſchloſſen werden wird. 
Danzig, den 19. Juli 1817. RER 
Koͤnigl. Preuß. Commerz? und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 
Es ſoll ein der Kaͤmmerei zugehoͤriges neben dem Grundſtuͤck des Holz⸗ 
Capitain Sobietzcke, jenſeits der Weichſel und des Gaͤnſekruges am 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 62. des Intelligenz: Blatts, 
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Wege nach Heubude belegever Platz, welcher 3 OR. gı OF. Magdeb. Flaͤchen⸗ 
Raum enthaͤlt, auf Erbpacht ausgethan werden. 

Der kicitations⸗Termin iſt hiezu auf Donnerſtag den 7, Auguſt d. J., 
Nachmittags um 3 Uhr, auf dem Nathhauſe angeſetzt und werden die Acquiſi⸗ 
tions-Liebhaber aufgefordert, ſich in dieſem Termine einzufinden, und ihre Of⸗ 
ferten zu verlautbaren. 5 

Danzig, den 16. Juli 1817, 

Die Kaͤmmerei-Deputation. 


Es ſoll der neben dem Arktusbofe unter dem Beiſchlage des ehemaligen 
Schoͤppen⸗ jetzigen Seifertſchen Hauſes belegene, der Kaͤmmerei zuge⸗ 
hoͤrige kleine gewoͤlbte Keller, wozu der Eingang durch die davor liegende, dem, 
Traͤger Brinckmeyer gehoͤrige Bude geht, auf dem Wege der öffentlichen Rick 
tation in Gemaͤßheit der hoͤhern Orts eingegangenen Beſtimmung, in Erbpacht 
ausgethan werden. 

Der Licitations⸗Termin iſt dazu auf Donnerſtag den 7. Auguſt o, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, auf dem Rathhauſe anberaumt worden, und werden die 
etwanigen Liebhaber aufgefordert, ſich in. dieſem Termin einzufinden und ihre 
Gebotte zu verlautbaren — * \ 

Danzig, den 16. Juli 18170. b 

Die Kaͤmmerei⸗ Deputation. 

Es fol a 


— ) die auf dem alten Schloß sub No. 1670. belegene Baumſchlieſſer⸗ 

Wohnung, welche bisher von dem Bauaufſeher Rack bewohnt worden, ſo wie 
2) ein daneben belegener umzaͤunter Hofplatz, . 

auf 6 Jahre von Michaeli d. J. ab vermiethet werden. 

Die Wohnung beſteht aus einem Vorderhauſe, in Verbindung eines Hin⸗ 
tergebaͤudes nebſt einem Hofraum mit einem darauf befindlichen Speicher. Der 
beſonders aptirte Hoſplatz hat einen eigenen Eingang in der Ritt ergaſſe und iſt 
zu Auflegung von Holz, Steinkohlen und dergl. geeignet. 
Terminus Licitationis zu Vermiethung dieſer Kaͤmmerei-Pertinenzien, iſt 

auf Donnerſtag den 14. Auguſt, Nachmittogs um 3 uhr, 
angeſetzt, und werden die Miethsluſtigen aufgefordert, ſich an dieſem Tage auf 
dem Rathhauſe einzufinden und ihre Offerten zu verlautbaren. 

Danzig, den 51. Juli 18179. 0 

Die Xaͤmmerei- Deputation. 


Es foren in termino am 14. Auguſt © 3 Ohm Brandwein, fo defrandas 
tionsmaͤßig bier eingebracht find, um 10 Uhr Vormittags auf dem hie⸗ 
ſigen Landpackhofe oͤffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezah⸗ 
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lung in grob Preuß Courant, verſteuert, verkauft werden, welches hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 31. Juli 1817. 3 
Roͤniglich Steuerraͤthliches Offtcium. 
Es fol in termino den 12. Auguſt c eine Parthie Fayance, in Terrinen, 
Schuͤſſeln und Tellern ꝛc. beſtehend, wie auch eine Krucke mit Oliven 
und 3 Pfund Engl. Kaͤſe, ſo defraudationsmaͤſſig eingebracht iſt, um 10 Uhr 
Vormittags auf dem hieſigen Landpackhofe öffentlich an den Meiſtbietenden ges 
gen gleich baare a er in grob Preuß, Cour., verſteuert, verkauft werden, 
welches hiemit zur ffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 31. Juli 1817. 
* Koͤnigl. Steuerraͤthl. Officium. N 
Montag den 4. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, fol in dem Baͤcke⸗ 
reigebaͤude am Kielgraben eine Quantitaͤt ſehr guter Gruͤtze, welche 
zum Feſtungs⸗Approviſtonnement angeſchafft worden, und jetzt entbehrlich iſt, 
befiehend aus 8 - ö 
a 26 Centner, 80 Pfund Gerſtengruͤtze, und 
1 269 Centner, 10 Pfund Buchweitzengruͤtze 
an den Meiſtbietenden in kleineren oder größeren Poſten nach dem Wunſche der 
Kaufliebhaber öffentlich verkauft werden, welches mit dem Bemerken hiedurch 
bekannt gemacht wird, daß bei annehmlichem Gebotte der Zuſchlag und die 
Verabfolgung der Gruͤtze ſogleich erfolgen kann, anderer Seits jedoch die hohe 
Genehmigung abgewartet werden muß. 
Danzig, den 22, Juli 1817. 5 
Königl. Preuß. Proviant: und Fourage⸗ Amt. 


Mit Bezugnahme auf die in den diesjährigen Intelligenz⸗Blaͤttern, No. 


42., No. 48. und No. 54, auf den 12 Auguſt angeſetzte Subhaſta⸗ 
tlon des Valentin Czerwinskiſchen Erbes, Hinterfiſchmarkt unter der Servis⸗ 
Nummer 1684., wird von den Pfennigzinsglaͤubigern dem kuͤnftigen Käufer hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß obgleich das darauf haftende Pfennigzins⸗Capital 
von 1250 Rthlr gekuͤndigt iſt, doch drei Viertel der Kaufſumme zur aflen 
Hypotheke à 5 Procent darauf verbleiben kann. ; 


RT f U Ze s 

Diejenigen Haus⸗Eigenthümer, welche Logis für die Herren Dfficiere ge⸗ 

a gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hiedurch aufgefordert, ih⸗ 
re diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat bis zum 5. Auguſt d. J. 
auf dem Einquartierungs⸗ Bureau, Langgaſſe No 502., mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Tage ſie bequartirt geweſen ſind, und wie viel Zim⸗ 
mer fie haben einräumen müͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung in 
der angeſetzten Zeit nicht genügen, haben es ſſch ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie 
ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 

Danzig, den 31. Juli 1817. ? 

Die Servis⸗ und Einquartirungs Deputation. 


— 
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unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen. 
„In Langefuhr bei Herrn Schmidt find noch Stuben monatweiſe nebſt Eins 
J tritt im Garten zu vermiethen, und gleich zu beziehen. f 


Br S a chen z u vera tioniren. 

Montag den 4. Auguſt 1817, Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags 
2 um 2 Uhr, werden die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. 
im Hauſe auf dem langen Markt an der Berholdſchengaſſen-Ecke, sub No. 
455, gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung ver⸗ 


ſteuert verkaufen: 5 
An feine Nuͤrnberger Spielſachen: ; 
Mehrere große Stücke mit beweglichen Figuren, Gärten mit 
Fontainen, chineſiſche Feuerwerke, Ombres Ehindiſes, Optiken, Came⸗ 
ra Obſeuras, Schach⸗Damm⸗ Kegel- und diverſe Geſellſchafts⸗Spiele, 
Blech⸗, Meſſing⸗ und hoͤlzernen Hausrath in Schachteln, Dejeuner und 
Service, eiferne und hoͤlzerne Werkzeuge in Kaͤſtchen, Arbeitskaͤſtchen 
von Maroquin, Zitronenpreſſer, Punſchloͤffel und Garnwinden zum Ge⸗ 
brauch, Sandwerke und Vorſtellungen von Pappe, Gliederpuppen und 
lederne Puppen, Saͤbel, Kanonen, Flinten, Piſtolen, Schnarren, Trom⸗ 
peten, Violinen, Kukkuks, gemalte und vergoldete Schreibkaͤſtchen und 
Coffres, Satz⸗Schachteln und Satz⸗Coffres u d. gl. m. x 
Montag den 4. Auguſt 1817, Vormittags um 11 Uhr, werden die Maͤkler 
f Grundtmann und Grundtmann junior, im Hauſe auf dem langen 
Markt an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke, sub No. 435. gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Vezahlung verſteuert verkaufen: 
An mahagoni aus vorzuͤglich ſchoͤnem Dos und fleißig gearbeitete moderne 
= : Mobilien, als: 

Ganz moderne mahagoni und birkene Secretaire, mahagoni Cylinder, mas 
hagoni und birkene Comoden, mahagoni Sophatiſche, mähagoni runde und 
l'Hombretiſche, Waſchtiſche, polirte birkene Sopha⸗Bettgeſtelle, Toiletſpiegel, 
Pfeifenhalter, Tobackskaͤſſchen und dergleichen ſchöͤn gearbeitete Sachen mehr. 

Montag den 4ten, Mittwoch den ten und Donnerſtag den 7. Auguſt 1817, 
Baht, Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
Hildebrand und Momber in dem Haufe, auf dem Schnaffelmarkt No. 656, 
gerade über der Pfaffengaſſe, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie vergoldete, verſilberte und gemalte fayancene, ſteinerne und 
porcelalnene Toͤpfe und Kruͤge mit Deckel von verſchiedener Groͤſſe, ſandfarbene 
Thee⸗Service, Deſert⸗Deller, bunte und weiſſe Spuͤlſchaalen, vergoldete und ver⸗ 
ſilberte fayancene Blumen Urnen; 

wie auch 
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einige Stuͤcke Cattun und Cambric und einige Dutzend 4 und L breite baum⸗ 
wollene Tücher, 
; Montag den 4. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, wird der Makler 
= P Trauſchke anf Verordnung Es. Koͤnigl. Weſtpreuß. Wohlloͤbl. Com⸗ 
merz⸗ und Admiralitaͤts-Collegii, im Landpackhofe durch Ausruf an den Meifts 
bietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Cour. unverſteuert verkaufen: 

2 Stuͤck und 2 Drboft Jamaica- Rum 8 

und 10 Oxhoft friſches Barclay Porter- Bier. 5 

ontag den 4. Auguſt 1817, fol in dem Haufe in der Brodtbaͤnkengaſſe 

5 an der Pfaffengaſſen⸗Ecke sub. No. 710, gelegen, au den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baake Bezahlung in Danziger gangbarer Münze ausgeru⸗ 
fen werden: . 

Ein Brillant⸗Ring, 2 Guitarren, © filberne Taſchen-Uhren, 1 tombachne 
emaill, Uhr mit Perlen, 1 dito mit doppeltem Deckel, 1 8: Tage gehende Wand⸗ 
Schlag⸗ und Glockenſpiel-Uhr in lackirten Kasten mit 4 Walzen, 1 Piano-Forte 
2 bronzirte Thee-Maſchienen, 4 plattirte Arm Leuchter, 2 Zucker + Körbe, 
4 Beſteche mit plattirten Meſſern und Gabeln, 1 bunt porzelaifte Caffee-Service 
2 purperroth dito, und mehreres Porzelain, 1 Argent Lampe, 2 glaͤſerne Haus⸗ 
Laternen, diverſe Porzelaine, Allabaſterne und Gips-Figuren, Porzelaine und 
Engl. Fayanz⸗ Terrinen, Schuͤſſeln mit Glocken, Schaalen, Leuchter und Teller, 
geſchliſfene Wein⸗ Champagner: und Bier-Gläfer, Carafinen und Flaſchen, a 
Spiegel in mahagoni, a dito in nußbaumnen, 3 dito in vergoldeten und 5 di⸗ 
to in dito Rahmen a 16 Zoll breit und 33 Zoll hoch, ı Diſch⸗Spiegel- Platte 
1 Engl mahagoni Schreib-Comtoir mit Comode und Splegelthüren, ı maha⸗ 
goni Comode, ı mahagoni Schreib? Seeretair mit einer Uhr, 1 dito Schreib⸗ 
Comtoir, 1 nußbaumnes dito mit Spiegelthuͤren und Comode, nußbaumne, eichne, 
und angeſtrichne Kleider- Linnen⸗Schenk und Glas⸗Spinder, 1 nußbaumnes 
Muͤnz⸗Cabinet mit Schubladen, mahagoni, nußbaumne und angeſtrichene Schreib⸗ 
Naͤh⸗Klapp⸗Schenk⸗Thee- und Anſetz⸗Diſche, 2 Sopha mit Polſter und Springs 
Federn, 6 Stühle mit Cattun, 28 Rohrſtuͤhle, 3 Sopha und 50 Stuͤhle mit 
Pferdehaarne Einleg⸗Kiſſen, 1 mahagoni Reiſepult, lakirte Caffrebretter, Leuch⸗ 
ter und Zucker⸗Kaͤſtchens, 4 eiferne Bettgeſtelle, a Bettſchirme, 2 Brodier⸗Raͤh⸗ 
me, 1 Kuckkaſten mit Proſpecte, 1 Paar hölzerne und ein Paar meſſingne Wag⸗ 
geſchaalen mit Gewichte, einige Figuren, 1 Dambrett, div. Eoffres und Cha⸗ 
toullen mit Eiſen beſchlagen, ı Parthie papierne Tapeten, mahagoni und lakirte 
Unterfäge, 4 marmorne Tiſch-Blaͤtter, a nußbaumne Servietten⸗Preſſen, 92 
dio Kupferſtiche unter Glas, 10 Paſtell-Gemaͤlde, und 60 Schildereien auf keins 
wand und Holz gemalt, 2 meſſingne Thee-Maſchienen, 2 Caffee-Kannen, 4 
Speybuͤtten, 5 Leuchter, 1 meſſingnes Zimbel-Gelaͤut, ſtehender Bratenwen⸗ 
der mit Gewichte, 1 Deſemer, 2 Camin⸗Schirme, Brandboͤcke und Pfannen. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſt 
noch mancherlei dienliche Sachen mehr. E 

Ferner: Eine große ausgegorbene Elendshaut, 1 Sopha und 12 gemalte 


Stühle mit Pferdehaar und rothen Damaſt, ao Rollen Tapeten und 7 Rollen 
Borten. a 
Montag den 12. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Verfuͤ⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts die zur 
Peter Eggertſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen eichnen Planken, an der Weichſel 
und im Stagneter⸗Graben gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. ausgerufen werden: se 
46 Schock eichne Planken, wie folgen: 3 
85 Stuͤck 4 Daum 7 Faden Brack. 5 Stück 7 Daum 7 Faden Br. Brack, 


4 6 W „ 11 — 7 — 6 

135 — 4 — 3 — . 22 — 6 — 7 — — 
64 — 4 — 4 — 375 — 6 — 6 — =. 
2 5 Er 8 se = 10 : 6 — 8 — en 
40 — ir — . 2 — — — — 
a ea ee een 

349 Stuͤck oder 5 Schock 49 Stuͤck. 2 a : — 8 3 
1 Stuͤck 4 Daum 10 Faden Kron. 232 — 5 — 5 — 9 58 
6 S er — 
BE et Bee 86 — 4 — 6 — Pr 
1 — 3 ͤ— 6 — ⸗ 72 — 4 — 5 — = 
BB ie iR ae 7 
r re 
10 Stuͤck Kron. ET , — 

3 — 2 — 22 — 6 — — 

16 Stuͤck 4 Daum 7 Faden Brack. 16 — 23 — 5 — = 
ne Dr SE RP 1 ER ARE) 762 VERBBRRGRER 
F E FE FRE 26 — 2 — 5 — — 
gene 60 — 2 — 4 — — 
/ c 

5% — 2j — 6 — „ 8b Stick od. 16 Schock Br. Brack 

* m 8 — 3 5 
„ 

BO e „„ 

0 — 6 — 7 

9 83 — 

290 — 2 — 4 — 2 

636 — 2 — a 


* 


c er 
2441 Stuck od. 24 Schock ı St. Brad 


onnerſtag, den 7 Auguſt c, des Morgens um g uhr, ſollen auf Ver 
DO fügung Es Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl Land⸗ und Stadtgerichts, in 
der gleich hinter Ohra zu Ernſithal gelegenen Cichorienfabrſke, die daſelbſt ber 
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findlichen Effekten, durch öffentlichen Ausruf an den, Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß Cour. verkauft werden: 2 

Ein Korbwagen, ı kleiner und ı groſſer Arbeitswagen, 1 Brauerwagen, 
1 Fabrikenwagen, 1 kleiner Handwagen, 1 Jagd⸗ und 1 Draweſchlitten, ꝛc. 
Geſchirre, Sattel und Siehlen, a Pflüge, ı kandhaken mit allem Zubehör, 4 
Egden mit eiſernen Zinken, ı Roßkarre, 2 beſchlagne groſſe Aſchkaſten, 18 Spa⸗ 
ten, 4 Hacken, 6 eiſerne Nattenfallen, 5 Mauſefallen, 1 Schleifſtein, 1 Hack 
ſellade, » Getreideharfe mit e Einſaͤtzen, 1 Sandharfe, Mehl⸗ und 4 Futter⸗ 
kaſten. Ferner: 1 eiſerner Geldkaſten, Uhrkaſten, 1 Miichſpind und mehrere 
Spinder, 1 Schreibtiſch mit doppelten Pult, 1 ſteinerner Zahltiſch, und meh⸗ 
tere Tiſche und Stühle rc, Ferner: i Waagbalken mit Waagſchaalen, © Baum⸗ 
leitern mit Eiſen beſchlagen, 2 Brechſtangen, ı Erdbohr, 1 beſchlagner halber 
Scheffel mit Streichholz, ı eiferner Mörfer, Grapen, 1 groſſe Parthie eichne 
Tonnenbaͤnde, Tonnen, 1 Hobelbank, 43 Ries blau und weiß Papier, 1 groffe 
Parthie bedruckte und couleurte Papiere, circa 60 Pfund Eichorienſaamen, 2 
Bettraͤhme, Betten, Kiffen, Bettbezuͤge, einiges Zimmers und Tiſchlergeraͤthe, 
und viele zur kandwirthſchaft nuͤtzliche Sachen mehr, a 

Auch ſollen daſelbſt einige Pferde, tragende und milchende Kuͤhe, 1 Stu⸗ 
Kae 8 Kaſten und 24 ſilberne Speiſe⸗Loͤffel oͤffentlich ausgerufen und ver⸗ 
auft werden. 8 


Dienſtag den 20. Auguſt 1817, fol in oder vor dem Artushofe gerufen 
und an den Meiſtbietenden gegen gleich 6 ; 5 
burger Courant zugeſchlagen werden: age, Wette in Branden 
) Ein in der heil. Geiſtgaſſe ſchraͤge über den Fleiſchbaͤnken gelegenes 
Wohnhaus, maſſiv erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Seiten⸗ und Hin⸗ 
tergebaͤude und Appartement, auch gewoͤlbtem Keller, unter der Servisnummer 
981. Hierauf haften zur iſten Hypothek 2500 Rthle. in 10000 fl. D. C. 4 4 
rocent. 3 
7 2) Ein am Altſtaͤdtſchen Graben, vom Fiſchmarkt kommend rechter Hand 
gelegenes Wohnhaus, theils maſſio, theils von ausgemauertem Fachwerk er⸗ 
baut, 3 Etagen hoch, mit 2 gewoͤlbten Kellern, wovon der eine zum Wohnkel⸗ 
ler eingerichtet iſt, Thl. 1, fol. 38. alt. Lat. & sub Servis⸗Nummer 427. 
Hierauf haften zu Pfennigzins 2300 fl. ſeit Anno 17 4 4 Procent NB 
Die Hälfte dieſes Capitals wird der Reichstbaler à 4 fl. 20 gr. und die zweite 
Hälfte A 4 fl. D. C. gerechnet, welches hierauf ſtehen bleiben kann; auch iſt 
dies Grundſtuͤck bis Michaeli vermiethet. 3 f 
3) Ein am Altſtaͤdtſchen Graben, vom Fifchmarkt kommend linker Hand 
gelegenes Wohn⸗ und Fleiſcherhaus von Fachwerk erbaut, 2 Etagen hoch, nebſt 
Hofplatz, einem Viehſtall und Heuboden, Thl. 1., kol. 40 & sub Servisnum⸗ 
mer 1292 Hierauf haften zu Pfennigzins 1800 fl. D. C. von Anno 1808 a 
42 Procent, welche hierauf ſtehen bleiben koͤnnen, und bis Michaeli vermie⸗ 
thet iſt. g 9 er S 8 * 2 Br 
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Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. 0 5 . 
Mittwoch den 18. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
langen der Herren Curatoren der Manske und Schönbeckſchen Cons - 
curs⸗Maſſe gehoͤrigen eichnen Planken, auf der Klapperwieſe gelegen, an den 
a: gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Cour. ausgeru⸗ 
en wer 8 = 


25 Schock Brack und 28 Schock eichene Bracks-Brack⸗ Planken, wie folgen: 


3 Stuͤck 6 Daum 6 Faden Brack. 2 Stuͤck 6 Daum 7 Faden Br. Brack. 
5 — 6 — ne Pi 1 — 6 — 6 — — 
25 — 3 9 8 A 
1 — 4 — 10. — 2 2 — 5 — 8 — — 
!! “““) ee TI Re 
T . 15 83 — 5 — — 
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F „ 7 DD me A N 
ee en iD a 
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FFF 3233 ee ge 
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100 — 22 — 5 — z CCC 8 
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15 — 2 — 6 — z 30 — 22 — 6 — — 
JJ . a Se == 
FTT — s 140 — 83 — 4 — 1 
o a s 22 N Sen ET 
1 Te u 24 — 2 — 6 — Na 
2 — 3-6 _ 7 60 — 2 — 5 — — 
85 — 12 5 150 2 — 4 — er 
25 — 132 — 4 — D 11898 8 — — — 


2 

1500 Stuͤck oder as Schock Brack. 1500 Stuͤck od. 25 Schock Br. Brack. 

Auf den Antrag der reſp. Erben und Teſtaments⸗Executoren der verſtor⸗ 
5 benen Frau Anna Renata Morgenroth, iſt ein nochmaliger peremto⸗ 
riſcher Ausruf Termin a 

auf den ax. Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr, 2 

mit dem zu Großbürgermald gelegenen Hof, welcher zum Nachlaß der obigen 
verſtorbenen Frau Morgenroth gehoͤrt, der jetzt noch zwar auf den Namen der 
reſp. Warneckſchen Eheleute laut Hypothekenbuch No. 13. eingetragen ſteht, 
angeſetzt worden. 
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Odtiger in Rede ſtehender Hof beſteht in guten' nicht laͤngſt neu gebauten 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 25 Morgen der Stadt emphytevtiſchen 
Landes, und iſt auf 4232 Rthlr. 37 gr. 4 pf. Preuß. Cour. taxirt worden. 

Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach eingeladen, in dies 
ſem peremtoriſchen Termin an Ort und Stelle ihre Gebotte zu verlautbaren und 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag gewiß zu erwarten, die Kaufſumme muß 
aber baar abgezahlt werden. ; 

Danzig, den 27. Juli 1817. a a 

Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

Alechter Engl. Paruquen⸗Toback zu 40 Duͤttchen das Pfund ir zu haben 

i Jopengaſſe No. 757 bet l Meyer. 

Auf dem Torfhofe an der Brabanck iſt der bekannte Bruͤckſche Torf beſtaͤn⸗ 

dig, in vorzuͤglich guter Beſchaffenheit, und nach geſtempelten Maaß⸗ 
koͤrben, zu haben. 

Vom 1. Juli bis 1. September c koſtet die ganze Ruthe, frey vor die 
Thuͤre des Empfängers, 4 Rthlr. 30 gr. Preuß. Cour., die und halbe Ruthe, 2 
Nthlr. 15 gr. Pr. C. Die Beſorgung des ganzen Geſchaͤfts iſt dem Unterzeichneten 
übertragen, welcher die Beſtellungen ausrichten auch die Quitungen, unter feiz 
ner Namens Unterſchrift ertheilen wird 

Der einzelne Korb von 2 Cubik⸗Fuß Torf, koſtet a Sechſer Danz. Cour. 

c 3027 zencke, iber. 

Ich genehmige BR beſtaͤtige obige Anzeige. 8 5 ede 

Danzig, den 28. Juni 189, -.. a Wernich. 

Ein Dictiüirgraßen nebſt Schlangen von einer Ohm Groͤſſe und 5 Ho⸗ 

nigspreſſe it aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt Herr Pingel 
auf dem Holzmarkt. . 
Neue Forte- Pianos. 
1) ein grosses Breslauer von schönem mahagoni Holz, mit 6 Veränderungen 
und Türkischer Musik, weisser Claviatur, schönem Ton und leichter 
Spielart, 
2) ein dito, ganz wie das vorige, 
3) ein Wiener grosses, wie die vorigen. : 
4) ein kleines tafelförıniges von schönem polirten Ahorn mit weisser Cla« 
viatur etc. “ C 4 Reichel, 
Musikhendlung heil Geistgasse No, 759, . 
Ein bequemer vierfigiger Reiſewagen, desgleichen ein Pianoforte ſtehen zu 
verkaufen. Nähere Nachricht am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2053. 

S. J. Cohn, vormals Aron Goldſchmidt aus Berlin, deziebet auch dies 
E' "fen Dominik wieder mit einem aſſortirten Lager von ſchwarzen und 
eouleurten Seiden, Levant ene, Grosdenaples, Atlaſſe. Taffente und Florence, 
groſſen und kleinen ſeidenen, kattunen und wolenen Tuͤchern, langen und kur⸗ 
zen Dames⸗Handſchuhen, fo wie ſchwarzen und couleurten faffianenen Schu⸗ 


(Hier folgt die dritte Bellage.) 


= 
Dritte Beilage zu No. 62. des Intelligenz Blatts. 


hen, auch wattirten und glatten P'quses, fo wie Mouſſeline und Gaze; ver⸗ 
ſpricht wie immer die billigſten Preiſe, und ſtehet im Hauſe des Herrn C. Ju⸗ 
benowig auf dem erſten Damm. 

Interzeichnete empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Dominik mit einem wohl 

aſſortirten Lager moderner Putzwaaren, als: ſeidenen, rohen und gar⸗ 
nirten Stroh- und Korkholzhuͤten, Blumen von allen Sorten, Federn, achten 
Spitzen- und Petiaethauben, achten Zwirn⸗ und Petinetſpitzen, Kragentuͤcher, 
edernen und Zeughandſchuhen, alle Sorten Bänder, feidenen und wollenen Tuͤ⸗ 
chern, und mehreren andern Artikeln. 


leich iſt Unterzeichnete geneigt, Mad indiger . 
PR ee als Lehrlinge er e und 
: Rahel Löwenſtein, geb. Pollack, 
im breiten Thor No. 1932. 
Ein ſehr leichter ganz moderner Halbwagen, ſolide gebaut, wenig gebraucht, 
reite Spur haltend, ſtehet zum Verkauf beim Sattler Herrn Trofier 
ner, welcher den Verkaͤufer nachweiſet, Ebendaſelbſt iſt auch ein groſſer alter 
n mit Vorder Verdeck zur Reiſe brauchbar, fuͤr 60 Rthlr. Courant 
u haben. 
0 a der Ankerſchmiedegaſſe No. 171, find beſter Finniſcher Theer und Pech, 
u beſtes Schwediſches Fenſterglas und baſtne Paudeln käuflich zu 
haben. b 


Eine in dieſen Tagen milch werdende Kuh iſt zu verkaufen. Wo? erfaͤhrt 
man Langgaſſe No. zog, . f 
Vorzuͤglich tchöͤnen Erbacher⸗ und Steinwein in Bouteillen, fo wie feines 
g Provence⸗Oehl und alle Gattungen Siegellack, ick zu billigem Preiſe 
zu haben am hohen Thor No, 2g. bei * Liedke & Oertell. 
D. Oppenheim aus Elbing, empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Domis 
3 nik mit einem wohl aſſortirten ein⸗ und auslaͤndiſchen Manufaktur⸗ 
Waarenlager en gros; verſpricht billige Preiſe nebſt reeller Bedienung und lo⸗ 
girt in der Breitegaſſe beim Maler Herrn Broſchmann. 5 
ollwebergasse No. 1990. ist Bielefelder Leinwand von verschiedenen 
Sorten billig zu haben, Er 
H WW. Bocgüet aus Berlin; 
während des bevorstehenden Dominiks in der Langgasse No. 365 nahe dem 
hohen Thore, in Hause des Herrn Olczewski, empfiehlt einem hochgechrten 
Publico und allen hier anwesenden Fremden, sein wohl sortirtes Waarenlager 
folgender und mehrerer anderer Artikel im neuesten Geschmack zu billigen 
Preisen, als: alle Arten seidener und wöllener Uinschlagetücher in Grösse von 
5 bis 1025, ganz modernen seidenen Basten zu Damenkleidern, mehreren Ar- 
ten glatten und gemusterten weissen Zeugen, als; Mull » Gaze und mehreren 
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andern, vorzüglich schönen Stickereien im neuesten Geschmack, als: Damen- 
kleider, Besätze und Zwischenbesätze zu Kleidern, Krageniücher, Bonnets und 
Schleier, geschmackvollen Putzhüten und Hauben, Petinet -Schleiern, Tüchern 
und Kanten, seidenen und baumwollenen Strümpfen, feinen ledernen Hand- 
schuhen, Strickbeuteln, Geldbörsen, Scherpen, Tobacksbeuteln und mehreren 
andern Waaren. ; 
Indem ich mich Einem refp. Publico zum gegenwärtigen Dominik mit eis 
I nem ſchoͤn fortirten Lager von Schnitt; und Modewaaren aller Art en 
detail empfehle und ſowohl ſehr billige Preiſe als reelle Behandlung verſpre⸗ 
che, zeige ich zugleich an, daß ich in meiner Behauſung, heil. Geiſtgaſſe No. 
1000. ſchraͤge über dem Koͤnigl. Landſchaftshauſe anzutreffen bin, und bitte 
ganz ergebenſt um guͤtigen Zuſpruch. W. S. Friedländer. 
inem hochgeehrten Publico und beſonders meinen geſchaͤtzten Kunden, 
zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich den diesjaͤhrigen Dominiksmarkt 
nicht in den langen Buden ausſtehen werde, ſondern empfehle mich in meiner 
Behauſung Brodbaͤnkengaſſe No. 658 mit neu erhaltenem Damenputz, vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤnen Blumen⸗Bouquets, fagonnirten und glatten Bändern, aͤchten Spi⸗ 
tzen und Blonden, und mehrern in dieſem Fache gehoͤrigen Artikeln, wie auch 
mit verſchiedenen Schnittwaaren, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe ganz 
ergebenſt. 8 2 G. Wilh. Sorn. 
Danzig, ie a 1 * 
zum gegenwaͤrtigen Dominik empfehle ich mich 
3 mit einem ſortirten Waarenlager W eee 
Rips, Baſtard, modernen Kleidern, Cambrics, Bombaſſins, Piquee, Dimwieti 
breite und ſchmale Ginghams, Atlas Levantin, Florence, Taffent, Cafimir, Cords, 
Leinwand, breiten und ſchmalen Nanquin, Sammet, Mancheſter, alle Sorten 
Strickbaumwolle, Merino, wollne, ſeidene und mouſſeline Tuͤcher, Blumen, 
weiſſe und ſchwarze Federn, Blumen, Petinet- und achte zwirne Spitzen, alle 
Sorten Modebaͤnder und verſchiedene andere Waaren; verfpreche die billigſten 
hreiſe und reelle Bedienung und bitte um geneigten Zuſpruch in meinem Hauſe, 
bel. Geiſtgaſſe No. 756. Meyer Victor. 
it einem sortirten Spiegel-Lager, in mahagoni- und andern Rahmen 
gefalst, als alle Sorten Spiegelgläser, empfehle ich mich einem hoch- 
: geehrten Publico bestens N 
Danzig, den 1 August 1817. 04. Abramson, 
heil. Geistgasse No. 782. 
Ge Blanc ans Königsberg empfiehlt ſich zum biefigen Markt mit einem 
ganz neu aſſortirten Putzwaaren Lager, beſtehend in Putzhuͤten, geſtick⸗ 
ten Hauben, Bonnets, ſehr ſchoͤnen Franzoͤſiſchen Kopfſchleiern, reich geſtickten 
Arien a Beläge und andere Sachen mehr. Sein Stand iſt in den 
langen en. 
n Der Kaufmann Levin Tugendreich aus Fordon empfiehlt ſich mit ſeinem 
f neu angekommenen vorzüglich. ſchoͤnen Engl. Waarenlager, beſtehend in 


7 . Be ni ee 


fein lakirten Theebrettern, Theedoſen, Lichtſcheeren⸗ Unterſaͤtze mit den ſchoͤnſten 


Verzierungen, Thuͤr⸗, Coffre- und Vor haͤngeſchloͤſſer, Steigbiegel, zinnerne und 
ſtaͤhlerne Pferde Gebiſſe, Bruſt- und Nockknoͤpfe, plattirte Eß und Theeloͤffel, 


wie auch andere feine Galanterie-Waaren ꝛc. Er ſtehet aus in der Breitegaffe 
No. 1146, und verſpricht billige Preiſe und prompte Bedienung. 
5 a. der Ankerſchmiedegaſſe No. 176. iſt kaͤuflich zu haben: feines Weitzen⸗ 
i mehl der Scheffel zu 26 fl. D. C., die gehaͤufte Metze 19 Duͤttchen, 
Mittelmehl der Scheffel aı fl. Danz., die Metze 18 D., grobes 9 D., feines 
Roggenmehl die Metze 1 fl. 6 gr., feines Gerſtenmebl 10 D a 
* der Fleiſchergaſſe No. 153. bei dem Orgelbauer Schultz ſteht ein flüs 
gelfoͤrmiges Fortepiano zum Verkauf. 
Es ſteht ein modernes Billard mit allem Zubehoͤr und von der beſten Qua⸗ 


litaͤt auf Neugarten No. 508. bei Schneidemeſſer zu verkaufen. 
e n n 3 Dic lien, n Holl. Cabeljau 

t en, iſt zu haben im Gew de il. 
gaſſe No. 776. bei Jacob Zarms. 85 en 


Beſtellungen auf den bekannten Scharfenortſchen Torf, die groſſe Fuhre 
Vier Reichsthaler Pr. Cour. fuͤr die Sommermonate frei bis vor die 
Thuͤre zu liefern, werden angenommen bei Herren Liedtke & Oertel am hohen 
Thor, Beutlergaſſe No. 618. und heil Geiſtgaſſe No. 776. 
interſiſchmarkt No. 1824. find folgende Waaren kaͤuflich zu haben! ges 
kochter Schinken das Pfund zu 16 Duͤttchen, roher Schinken das Pf 
zu 7 bis g Duͤttch., Saͤchſiſche wie auch Zwiebelwurſt per Pfund ı fl., kleine 
geraͤucherte das Paar 6 gr., gekochtes Rauchfleiſch das Pfund 18 Duͤttchen, 
rohes 12 Duͤttch., geraͤucherte Ochſenzungen wie auch Schweinszungen zum 
billigſten Preiſe zu haben. Auch ſind 2 Stuben gleich oder zur rechten Einzieh⸗ 
zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. . Johann Funck, 
> 5 s : Fleiſcher und Wurſtmacher. 
Mit Zur hier verfertigten weiſſen Diſchzeug zu nachbenannten Preis 
ſen, als: 
feines, 3 Ellen breites Tiſchzeng, pro Elle 5 fl. Danz. Geld, mittel 3 El⸗ 
len breites Tiſchzeug pro Elle 4 fl. D. G, die Elle Servietten koſtet im⸗ 
mer die Hälfte, Ellenbreite Handtücher pro Elle 14 bis 19 Duͤttchen, 


werde ich die 5 Dominikstage auf dem langen Markte bei Herrn Ring, No. 


449, zum Verkauf ausitchen, Auſſer dieſen Tagen iſt ſolches in meiner Woh⸗ 
nung anf Neugarten No. 316, dicht an der Thorwacht, zu jeder Zeit für ges 
nannte Preife zu haben. Indem ich dieſes ergedenſt anzeige, verſpreche ich zu⸗ 
gleich reelle und prompte Bedienung. Schultz. 
Sguntergaffe No. 1910., ſind noch einige Scheffel ſehr gute weiſſe Kocherb⸗ 
ſeu a 11 fl. zu haben, desgleichen auch ſehr guter Cichorien zu 32 
Duͤttchen, Weineſſig der Stof zu 43 Duͤttchen und eine ſehr gute Sorte Engl. 
Rauchtoback zu 25 Duͤttchen. ä BE 


+ 


Niereffig von reinem Geſchmack à Stof 4 Dürtchen, klaren ſcharfen Wein⸗ 
i eſſig a Stof 5 Duͤttchen, ord. 4 Duͤttchen, ſchwarze Tinte A 2 Stof 
36 gr., Wichſe 4 Stof 18 gr., groſſe Jeigen a Pfund 24 gr. ſind zu haben 
Frauengaſſe No. 835. EIG 
C-· Tienecke, Inſtrument⸗Fabrikant aus Leipzig, empfiehlt ſich dieſen Doz 
5 miniksmarkt zum zweiten Mal ſeinen hieſigen und auswaͤrtigen Freun⸗ 
den mit einem wohl aſſortirten Lager muſikaliſcher Inſtrumente in Violinen, 
Harfen, Baß- und Guitarren⸗ Saiten. ai i 
Unter Verſicherung reeller Bedienung bittet er um geneigten Zuſpruch, und 
ſteht aus in den langen Buden, vom Holzmarkt linker Hand in der vierten Ab⸗ 
theilung. > 1 . 
Mit friſchen angekommenen Karpfen empfiehlt ſieh der 
Karpfenſeigner Wilhelm Poltzin an der Radaune 
No. 1701. 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 

Ein Wohnhaus auf der Pfefferſtadt unter der Serois⸗No. 260., worlinnen 
vormals das Braugewerbe betrieben worden, mit 5 Stuben, 2 Höfen, 
Stallungen, Kuͤche und Keller iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen und Michaeli d. J. zur rechten Räumunggzeit zu beziehen. Die noͤthi⸗ 

gen Bedingungen hierüber find zu erfragen beim Commiſſionair Brodkorb. 
Ein logeables Haus in der Jopengaſſe mit 5 Gipsſtuben, einer Comptoir⸗ 
ſtube, Hofplatz, Kuͤche, Hintergebaͤude, doppelten Kellern und andern 
Bequemlichkeiten, iſt unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere 

Nachricht in der Tobiasgaſſe No. 1858 f 

35 in der Hoͤkergaſſe unter einem Giebel No. 1473. belegene neu ausge⸗ 
baute Hänfer, ſtehen zum Verkauf. Naͤhere Nachricht in demſelben 


Hauſe. f 
Zu verkaufen, auch zu vermiethen 
iſt das an der Radaune sub No. 1709. vor 10 Jahren von Grund auf neu ers 
baute Haus, worin 9 Stuben mit Gipsdecken, Boͤden, 2 Keller, Hof nebſt 
Appartement; ferner ein Seitengebaͤude mit a Stuben, Kuͤche, Kammer zur 
Diſtillation, nebſt mehrern Bequemlichkeiten ſich befinden, und iſt daſſelbe gleich 
zu beziehen. Es qualificirt ſich beſonders zur Diſtillatton und zum Schunk, 
welcher letztere gegenwaͤrtig dabei iſt. Wenn ſich Liebhaber finden, ſo koͤnnen 
auch einz ine Zimmer monatlich, vierteljaͤhrig oder halbjährig vermiethet werden. 
Die naͤhern Verabredungen geſchehen in demſelben Hauſe bei dem Beſitzer des 
Grundſtuͤcks. 
z 2 Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 
Ein kleiner, jedoch gut conditionirter, eiſerner Geldkaſten wird zu 

; kaufen verlangt. Das Naͤhere im Königt, Intelligenz⸗-Com⸗ 

sit, _ 2 
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1 S ache n zu ver miet hen. FR 
Das Haus auf der Plefferſtadt No. 127. iſt zu Michaelis zu vermlethen. 
f Die naͤbern Bedingungen erfährt man daſelbſt in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 8 bis 11 Uhr, a 
In der bell. Geiſtgaſſe Ro. 973. find zwei Zimmer nebſt Bequemlichkeit 
J und Küche zu Michaeli zu vermiethen. 8 
gi dem Haufe Johannisgaſſe No. 1375. iſt ein Saal und eine Unterſtube 
a mit und ohne Mobilſen, monatlich oder halbjaͤhrig, an einzelne ruhige 
Bewohner zu vermiethen unb den ıften kuͤnftigen Monats zu beziehen. a 
In Vermiethung eines Hauſes mit mehreren modernen Stuben plain 
pied, erhält man Nachricht Langgaſſe No. 327. 5 
In der Fleiſchergaſſe No. go. iſt ein Vorderſaal und eine Hinterſtube, mit 


und ohne Mobilien an ruhige Bewohner zu vermiethen, und den 1. 
Au guſt c. zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben . l e 


Langgarten No. 114, iſt eine Stube nach vorne mit Mobilien an eine oder 
\ zwei unverheirathete Perſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Das Naͤhere daſelbſt. a 
Auf der Brabank neben der Mottlauer Wache, iſt in dem Haufe No. 1766; 
eine bequeme Wohngelegenheit an ruhige Bewohner, ſogleich oder zu 
Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Naͤhere in dem benannten Haufe, 
Jopengaſſe No. 740. iſt ein Oberſaal nebſt Kammer zur rechten Zeit zu 
9 vermiethen. 5 
Am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 168. feed zwei gegeneinander wohndare und 
freundliche Staben, mit ouch obne Mobilien an einzelne Perſanen zu 
dermlethen und gleich zu bezlehen. Das Nähere daſelbſt bel ? 
8 f 8 a i G. A. Schachtebeck. 
Auf dem alten Schloß No. 1674. der Zapfengaſſe gegenüber, iſt eine Ober⸗ 
g gelegenheit mit 4 heitzbaren Stuben, Küche, Boden und eigner Thuͤre 
zu vermiethen, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
0 lockenthor No. 1955, iſt ein Saal mit einer Neben⸗, und 2 Hinterſtuben 
zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Die Dominikszeit uͤber iſt eine Untergelegenheit von a Zimmern und einem 
Hausraum zur Packkammer zu vermiethen, auch find 3 bis Stuben 
mit auch ohne Mobilien zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Nähere Nach- 
richt Breitgaſſe No. 1143, } 
Im Kagenzimpel bei Schwarzmuͤnchen No. 1903. iſt eine Oberwohnung 
mit vielen Bequemlichkeiten zu vermiethen, und zur bevorſtehenden Um⸗ 
ziehungszeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht Brodtbaͤnkengaſſe No. 63g, 
6 Auf der Pfefferſtadt No 116, iſt für einzelne Bewohner eine gute Wohn⸗ 
gelegenheit zu vermiethen und Michgeli zu beziehen. Das Nähere das. 
ſelbſt. 


1 B x 
astadie No. 447. sind 2 moderne Stuben gegen einander nebst einer 
kleinen Kammer und Boden an einzelne Personen oder an ruhige 


N 


1 


Ehelente zu Michaeli zu vermiethen. Nähere Auskunft darüber erfährt man 
heil Geistgasse No. 759 n N 
n dem Haufe heil. Geiſtgaſſe No. 959. find zur Dominikszeit einige Stu⸗ 
5 ben zu vermiethen. i 8 
D) Langgarten iſt das Haus No. 229. zu vermiethen und zu Michaelis 
5 zu beziehen. Die Bedingungen erfaͤhrt man daſelbſt. 
n der Radaune No, 1696, iſt eine Oberwobnung mit einer groſſen und 
einer Nebenſtube, nebſt Boden zu vermiethen und zu rechter Zeit zu 
ezieben. g : 8 
bel a der groſſen Hoſennähergaſſe am grünen Thor No 677. find Stuben an 
. Militair oder Civilperſonen zu verwiethen und gleich zu beziehen. 


3 W öden der muthmaßlichen Verſetzung des jetzigen Bewohners eines Hauſes 


von 6 ſehr logeablen Zimmern, und allen uͤbrigen zu einem Haufe ges 
hoͤrigen Bequemlic ketten, wird daffelbe im kuͤnftigen Septemdermonat geräumt; 
von dieſer Zeit ab an, If es gefolglich gegen einen ſehr billigen Zins von ı20 
Rihlr. Pr. Ct. jährlich wieder zu vermiethen. Naͤhere Nachricht auf dem als 


ten Schloß No. 1661. 


: Das Haus im Poagenpfuhl No. 39a. ſteht zu vermiethen. Näheres Rit⸗ 
- ter goſſe (alte Schlot) No. 1631, die Zte Thuͤre. a 
Am Fiſchmarte No 1616, it eine Stube nach der Straſſe an einzelne Eis 
vil oder Milireirperfonen, monarweife zu vermieten. 
25 Auf dem ıften Steindamm No. 371. iſt eine Oberſtude mit auch ohne Mo⸗ 
bilien, monatweiſe zu vermierben und ſegleich zu beziehen. 
n dem Hauſe Langgaſſe No. 508. If ein Saal nebſt einer Stabe gegens 
a uͤber, mit Meubles an ſtandesmaͤſſige Bewohner zu vermiethen, auch kann 
auf Verlangen noch eln drittes Zimmer ebendaſelbſt im aten Stock vermies 
thet werden. 8 8 f 
Das Haus Brodtbaͤnkengoſſe No. 696. iſt zu vermiethen und Michaeli zur 
rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht ertheilt der Comaiſſſo⸗ 
nalir Herr Wack Langgarten No. 107. 
a Frauengaſſe No. 894 iſt ein Vorſaal und noch a Zimmer zu vermlethen 
D uud künftigen Michaeli zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere in 
demſelben Haufe. N 3 
Plautzeagaſſe No. 382. iſt eine bequeme Stube nebn Waarengelaß die Dos 
minikszeit über zu verwietben; das Nähere daſelbſt. Fr 
Am Frauenthor No. 946. find 4 Stuben mit der Ausſicht nach der langen 
1 Brücke und nach der Frauengaſſe, mit auch ohne Meublen, zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. i 
Das Haus am Kaſchubiſchen Markt No. 988, welches als Nahrungsbaus 
ſebr vortbeilhaft gelegen, iſt von Michaeli ab zu vermiethen. Naͤhere 


Nachricht im Glockenthor No. 1936. 


In der Tobiasgaſſ“ No. 1551, iſt eine Stube nach Vorne, mit Meubles, 
Jan einzelge Mannsperſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
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1 
2 Ss der kanggaſſe No. 565. If eine ausmeublirte Stube wahrend der Dos 
= minikszeit zu vermiethen. i 


Breite gaſſe am Krahntbor No. 1784. Mnd drei Stuben und ein Saal, nebſt 
Kuͤche, Boden d Keller zu vermietben. : 
Im Poggenpfubl No. 184. iſt eine Unterſtube nebſt Kammer, Kuͤche und 
Boden zu vermlethen, und rechter Zeit zu beziehen. N 
‚en der Bootsmannsgaſſt No. 1174» iſt eine Einbe, die Ausſicht nach dem 
Woffer, mit auch one Mobilien, ſogleich zu vermiethen. 
Auf gr Dominiksplan No. 25. iſt eine Stabe zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. 
* dem Haufe in der Breitengaſſe No. 1191, find zur Michaell Ziehzeit 
mehrere bequeme moderne gegipſte Stuben, eigene Kuͤche, Speiſekam⸗ 
mer, Boden und Keller an eine anſtändige Familie zu vermiethen. Die näheren 
Bedingungen erfahrt men In demſelben Haufe, hinten beit der Eigenthuͤmerin, 
wo auch ein mahagoni Gecretair und ein großer Spiegel im mahagon! Rahm 
kaͤuflſch zu haben iſt. \ 
Hö kergoſſe No. 1518, find zwel Stuben nebſt eigener Küche an ruhige Bes 
wohner zur rechten Umziehezelt zu vermiethen. Näheres Hange-Etage, 
Baumgartſchegaſſe No. 10565 iſt eine Stube mit Mobilien auf Monate an 
Herren Offtzlere, wie auch elne, ohne Mobillen, an einen bürgerlichen 
Herrn zu vermierben, und gleich zu bezleden. ; ER 
> der Wollenwebergaſſe find für eine anſtaͤndige Familie und 
ledige Perſonen mehrere gute Logis um Michaelis zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere Poggenpfuhl No. 387 eine Treppe hoch. 
i Eine Oberwohnung neben am Legen Thor No. 32 1., beſtehend aus 2 Stu⸗ 
ben und Kuͤche iſt an einzelne Perſonen zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Die Bewirthuns will die Wirthin unten übernehmen. Zu erfragen auf dem 
Kaſſubiſchen Markt gerade über den Fleiſcher No. 888. ö 
Frauengoſſe No. 856, find mehrere moderne Zimmer an ruhige Bewohner 
zu Michaeli rechter Ziebungszelt zu vermiethen. i 
Lansgarken No. 223, iſt eine Stube nebſt eigner Küche, Kammer und Holz⸗ 
gelaß zu vermiekhen und zur rechten Zeit zu beziehen. : 
dem vormoligen Poſthauſe in der Breitengaſſe find zu dem bevorſtehen⸗ 
2 den Dominik Zimmer zu vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt man in 
der Hundegafl: No. 238. „ 5 5 
in Holzmarkt No. 1339. iſt zur Dominikszeit eine Stube zu vermiethen. 
Auch kann ein Gelaß fuͤr einige Kiſten angewieſen werden. 


rer rie. 


E. gr 
8 Zu ıften Klaſſe 36ſter Berliner Klaſſen⸗Lotterie, 
deren Ziehung den 4. Auguſt vor ſich gehen 


x 
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wird, find noch ganze, halbe und viertel Looſe; fo 
wie auch ganze und halbe Looſe zur ıften kleinen 
Staats Lotterie in meinem Comtoir, Brodtbaͤnkengaſſe 
No. 697., zu bekommen. Alberti, 
: Königl, beſtallter Fotterie- Einnchmer, 
Cen meinem Comptoir, Langgaſſe No. 550%, find zur ıflen Klaſſe 36ſter 
J are die künftigen Montag den 4. Auguſt gezogen wird, 5 
ze, halbe und viertel Loafe, auch ganze und halbe Looſe zur ıflen kleinen Staats⸗ 
Lotterie zu haben. g > ; Boll. 
Bei dem Koͤnigl. Claſſen⸗Lotterie-Einnehmer Reinhardt, wohnhaft heil. 
Geiſtgaſſe No, 780. neben dem Landſchaftshauſe, find zur ıften Glaffe 
36ſter Claſſen Lotterie zu haben: 
ganze kooſe a a Rthlr. 22 ggr. Brand. Cour. 
halbe Looſe A ı Rthlr. 11 gg — — 
ö viertel Looſe A 17 gar. 6 pf. — — 
fo wie ferner zur ıflen kleinen Staats- Lotterie: 
ganze Looſe à 2 Rthlr. 2 ggr. 
halbe Looſe A 1 Rthlr. ı ggr. 
Zur ıften Claſſe 50ſter Berliner-Elaffen » Lotterie, find ganze, halbe und 
viertel kooſe, wie auch Looſe zur kleinen Staats- Lotterie, in ganzen 
und halben, auf dem Koͤnigl. Poſtbureau zu haben bei 
i N Kauffmann, 
Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 


Literairiſche Anzeig ein. 


Rumpfs Handbuch uͤber die Stempelgeſetze. 
. Der bei der Koͤnigl. Regierung zu Berlin angeſtellte expedirende Secretalr 
Rumpf, hat vor kurzem ein vollſtaͤndiges Handbuch über die Stempel⸗ 
Gefetze für die Preuſſiſche Monarchie in dem Haynſchen Verlage hieſelbſt her⸗ 
ausgegeben, welches ſich durch eine zweckmaͤſſige Zuſammenſtellung der ergans 
genen Stempel-Verordnungen, fo mie durch Beifügung von Tabellen über 
ſaͤmmtliche Stempelarten und eines alphabetiſchen Sachregiſters, als brauchbar 
empfiehlt. 
ch mache hledurch vorſchriftsmäaͤſſig oͤffentlich bekannt, daß ich am uten 
Jun huj. a. von Einem Koͤnigl. hohen Finanz Miniſterium mit Aller⸗ 
boͤchſter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs auf die naͤchſtfolgenden acht 
Jahre, und fuͤr den Umfang der ganzen Monarchie ein Patent erhalten habe, 
über das ausſchließliche Recht, ein von mir erfundenes Inſtrument (Dia ſti⸗ 
meter) allein anzufertigen, indem ich zugleich bemerke, daß die noͤthigen No⸗ 


(Hier folgt die vierte Beilage, 
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tisen.darüser bel den Acten des genannten Miniferli niedergelegt find. Dieſes 
Diaſtimeter mißt nicht allein die Höhen und Entfernungen aus einem Stand- 
punkte, fondern führt auch die trigononetriſche Rechnung fogleich ſelber aus, 
wodurch es bei ſeiner leicht transportabeln Form fuͤr die geſammte Meßkunde 
vlelſache Vortheile in ſich verbindet, Ueber die beſondere Bros bbarfeit deſſel⸗ 
ben zu milttatriſchen Zwecken, hat bereits Ein Königl. bohes Krlegsmintſtertum 
guͤnſtigſt entſchieden. Im Militair⸗ Wochenblatt No. 47. Jahrgang 1817 
findet fi eine Beurtheilung, nnd eine naͤhere Veſchrelbung deſſelben in meiner 
Schrift: Diafkimeter ꝛc. Verlin bei Mittler 19817. 
ueber die fehr nützliche Anwendung des Diaſtimeters auf das Forſtweſen 
und die Feldmeſſung werde ich mich nachſdens öffentlich. ausſprechen. Herr Me⸗ 
chanikus Winkler zu Berlin, Friedrichsſtraſſe No. 71. iſt bereits von mir zur 
Anfertigung der militairiſchen Juſtrumente beauftragt, und unter folgenden 
Preiſen eine Praͤuumeration dafür eröffnet. 9 
a) ein Diaſtimeter von dauerhafter Papiermaſſe mit lakirten Scalen und 
meſſingenen Faſſungen, 5 und 6 Rthlr. Courant. EM 
b) ein Diaflimeter von gezogenen Meſſingroͤhren mit ſchoͤn gravirten Sca⸗ 
len 23 Rthlr. Courant. 18 ; 
Mit portofreien Briefen und Geldern bitte ich, ſich entweder an mich 
ſelbſt oder an den beauftragten Herrn Mechanikus zu wenden. 5 nr 
Acken an der Eibe ohnweit Magdeburg, den 28. Juni 1817. 8 
>= Dr. Elard Romershauſen. 
8 der G. A. Krauſeſchen Buchhandlung auf dem Schnuͤffelmarkt No. 
711, iſt zu haben: : 3 j 
Die zweite Fortſetzung des Verzeichniſſes meiner Bücher, welche vom erſten Ja⸗ 
nuar bis zum letzten Juni 1817 erſchienen, und entweder gleich vorraͤthig 
find, oder in moͤglichſt kurzer Zeit herbeigeſchafft werden koͤnnen. 
Schilderung der Provinz Pimoufin und deren Bewohner. 
Germar Reiſe nach Dalmatien und Raguſa. 
M. . mit einer kurzen Reſormationsgeſchichte Deutſchlands, von 
G. H. A. Ukert. 5 
Patje, Taſchenduch der deutſchen Geſchichte bis zum Schluſſe des Jahrs 1815, 
Steckling, L., die germannifche Edda, oder die teutſche Goͤtterlehre. 
Ueber den jetzt herrſchenden Geiſt der Unzufriedenheit und d. Unruhe in Europa. 
n der Zub: und Kunſſbandlung von F. S. Gerhard Heil. Geiſtgoſſe Nr. 
5 755 findet man unter einem bedeutenden Vorrath neuer und älterer 
Buͤcher aus allen Wiſſenſchoſten, auch die bellebteſten Kinder und Jugendſchrif⸗ 
ten, welche ſich vorzuͤglich zu Geſchenken eignen, letztere meiſtens elegant gebun⸗ 
den, eine Auswahl der modernſten uad geſchmackvollſten Muſter zum Stricken, Haͤ⸗ 
keln, zur Perlſirickerey, Taplßerie- und Moſaſk⸗Arbelt, wie auch zur weiſſen Stiz 


1 


ckerey, in einzelnen Blättern und in Heften, die ſaͤmmtlich zu den billigen Fabrik⸗ 
preiſen verkauft werden, ferner: kouleurte Tuſche ſowohl feine Engliſche, als Ber⸗ 
liner und Wiener, in mahagoni und gebeisten Käftchen, ſchwarze und weiſſe Zei⸗ 
chenkreide, Bleifedern, die neueſten Landkarten, Kupferſtiche, feine Viſitenkarten, 
u. ſ. w. i 


T S Anzeige n. 

Das heute frühe um halb 7 uhr erfolgte Abſterben des Gutsbeſitzers auf 
. Groß Czapielken, Joachim Friedrich Malonek im 46ſten Lebensjahre 
an den Folgen eines Nervenſchlages, zeigt die hochbetrübte Wittwe nebſt ihren 
fünf unmuͤndigen Kindern, unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen, erge⸗ 
benſt an. Danzig, den 1. Auguſt 1817. 3 
- Unſern Freunden und Bekannten zeigen wir das heute um 8 Uhr Abends 
K an den Folgen der Waſſerſucht in ihrem achten Jahre erfolgte Ableben 
unferer Brudertochter Emilie tief gerührt an. ö 

Danzig, den 29. Juli 1817, Caspar J Perlin. 

5 Suſanna Charlotta Perlin, 


perſonen, ſo in Dien ſt verlangt werden. 
Wenn ein junger Menſch Luſt hat, die Kochkunſt zu erlernen, und ſchrei⸗ 


ben und rechnen kann, kann ſich wegen des Naͤhern bei Herrn Leh— 
mann in der Kohlengaſſe melden. 


Ein verbeiratheter Hofmeier, wilcher die andwirtbſchaft gehörig. verfichr, 
und Schirrardeit verfertigeg kann, wird für ein auf der Höhe W ee 
Vorwerk zu Martini dieſes Jahtes verlangt. Nähere Nachricht wird in der 
Hun degaſſe No. 27. erthellt. f 
in kleiner Burſche als Marqueur beim Blllard wird geſucht. Das Naͤ⸗ 
here am Langgaßſchen Thor No. 45. 15 


Perfon, fo ihre Dienſte anträgt. - 
Ein junger Menſch, welter die Handlung erlernt hat, und mit gute 
Zeugniſſen verſehen if, gut ſcreiben und rechnen kann, auch etwas 
Polnifh spricht und ſchreibt, wuͤnſcht im Handlungsfache auf einem Comptoir 
oder Speicher engagirt zu werden. Er iſt zu erfragen in der Hoͤkergaſſe, 
No. 1519. 8 - 
8 TR Geld, ſogeſucht wird = 
8 werden 1000 bis 1200 Rthlr. Pr. Cour. gegen hypothekariſche Sicher⸗ 
heit verlangt. Für wen? erfaͤhrt man in der Gewuͤrzhandlung des 
Herrn Potrykus, auf dem Fiſchmarkt No. 157% 


ö Iltuminations⸗ Anzeige. 


Sonntag den. 3 Auguſt wird zur Geburtsfeier unſeres allergnaͤdigſten Koͤ⸗ 
nigs, eine vollſtaͤndige Illumination im Garten, „das Sommer⸗Ver⸗ 
guuͤgen“ gegeben werden. Entree 4 gar. 3 J. Narrmann. 
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2 8 Wo nungs veränderung. nuhphe Pe 
1 It habe die Ehre hierdufch die Verlegung meines wohl as- 
“= sortirten Weinlagers nach meinem Hause in der Langgasse 
No. 517. mit dem Bemerken ergebenst bekannt zu machen, dals 
ich vom ten d. M. aus dem Keller des bekannten Hauses alle 
Sorten Suter reiner französischer, spanischer und Rhein- Weine, 
wie auch Rum, Porter und mehrere Getränke en gros und en de- 
tail verkaufen werde. Ich empfehle mich hierzu mit dem Ver- 
sprechen guter und billiger Bedienung. 55 
Danzig, den a. August. 1817. 
a . e ER C. F. Haase Sohn. 
io u arten 8 
Diejenigen, welche in der Phoͤnir-Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
a Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verfichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


dem kangenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 


Der Jouvelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
ſſich Einem geehrten Publiko im Ein⸗ und 
Verkauf von Jonvelen und aͤchten Perlen beſtens. Lo⸗ 
girt bei Herrn Maurer auf dem Laugenmarkt an 
Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke. a Rei 


Wir haben die Ehre hierdurch bekannt zu machen, daſs wir 

unser Weinfiaus vom i August an, zum Durchgange, 

so wie solcher bis 160% statt hatte, öllnen werden, und dals wir 
zugleich einige Stuben für sitzende Gäste eingerichtet haben. 

- Danzig, den 28. Iuli 1817. f - 

Paul Schnaase & Sohn. 


Meſſingne Thee und Kaffeemaſchienen, wie auch Leuchter find zu vers 
heuern am breiten Thor No 19355. bei Daniel Siemens ſen. 

Die Verlobung meiner Tochter Emilie mit Herrn G. A. Denſo, iſt' mit 
beiderſeitiger Uebereinſtimmung aufgehoben. 

Danzig, den 8. Juli 187. Carl Gottlieb Steffens. A 

Einem reſp Publico zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß in den Dominiks⸗ 
tagen das lebendige Panorama und prismatiſche Farbenſpiel in dem 
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optiſchen Haͤuschen am Jakobsthore bei heiterm Wetter alle Tage von 3 bis 7 
uhr und Sonntags Vor⸗ und Nachmittags zu ſehen ſeyn wird. Die Perſon 
zahlt 9 Däͤttchen, Kinder 5 Duͤttchen. a. J. B. Breyſig. 
Zur Regulirung von Handlungsbuͤchern empfiehlt ſich der Waagemeiſter an 
der grünen Waage Einem reſp handelnden Publiko. 


) n Abwesenheit der Frau Dr. Serre, ist bei mir die so sehr probat be- 

fündene Zahn-Tinktur in grossen, Flaschen & Rthlr., in kleinern & 

12 ggr., wie auch ihr Zahnpulver à 1 Rtlilr. pr. Dose jederzeit zu haben. 

Personen so sich dieser Mittel noch nicht bedient haben, kann sewils nichts 

köstlicheres, zur Erhaltung und Reinigung der Zäune, wie auch für Scorbutie 
sches Zahnlleisch empfohleu werden. © 4: Keichel. 
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8 Hirsch David Pajſer aus Poſen, empfiehlt ſich zu dem be⸗ 
a “vorſtehenden Dominiksmarkt mit einem aſſortirten Waaren⸗ 
Lager von seidenen, baumwollnen und Tuͤrkiſchen Waaren, wie auch 
verſchiedenen Teppichen und feinem Fayance. Er bittet um geneigten 
uſpruch und Be billige Preiſe. Sein Logis iſt im breiten 
hor bei dem Herrn Droſs, No. 1939. 
> 2. N. Er Sen 
Sun RER, 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſpreugeln 27 geboren, 8 Paar copulirt 
und 13 Perſonen begraben. 
Weehsel- und Geld- Cours. 
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Danzig, den 1. August 1815. 
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Anisterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9716 g. 
— 70 — 295 gr. | dito dito alte 9 14 
Hamburg, 3 Woch. 154 fr. a dito dio N - = . . g9- 9- 
Woch. 135 gr 10 Woch. 1825 gr. dito. dio gegen Münze - - -— = 
don, 1 Monat — f 2 Monat — FE Friedrichsd’or gegen Cour. - 46 — gr. 
— 3 Monat ı8 f 24 gr. 2 — Munze — 26 gr. 


Berlin, 6 & 14 Tage — pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 191 . 8 
1 Monat — pt. d 2 Mon. 25 & apC. d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt 


